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Nr. 343 Mittag -Ausgabe Karlsruhe , Samstag , den 29. Mai 1915 53 . Jahrgang

Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe

* .& « Ehrend de? Krieges a » allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugs -

Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich Mi . 2.70. Von der
- oder den Ablagen abgeholt , monatlich Kl) Pf . Auswärts ( Deutichland )

fceftcriT ^urch die Post Mk. 3 .25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung .
litn b.

'.nfltn in Oesterreich - Ungarn, Luxemburg, Belgien , Holland, Schweiz , Italien bei
gj^

an 'tnlten . UebrigeS AiiSland ( Weltvostverein ) Mk . S .— vierte . jährlich durch die

^ ^ üftzstelle . Bestellungen jederzeit . Abbestellungen nur aus Vierteljahrischlub

Beilagen :
Einmal wöchentlich: da ? illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich: das vierseitige UnterhaltungSblatt
„ Blätter für de » Aamilientisch "

Wandkalender . Taschenfahrpläne usw .

Anzeigenpreis : Die nedeuiv Urige klei » e Zeil - » sec öerei ; Raum iö Pf , Ueflämen
60 Pf . Platz - , Kleine - und Slellen - Anzeizeu lö Pfg . PlatzBorschrist mit 20 ° /« Aufschlag

Bei Wiederholung ent ' vrechender ?tachlasz nah Tarif
Bei Nichteinhaltung d es Zieles . <? laaeerhebuiig , zwangsweiser Beitreibung und Konkuri »'

verfahren ist der Nichlag hinfällig . Beilagen nach besonderer Bereinbaruxg
Anzeigeu - Autträge nehmen alle Anzeigcn - VermittlnngSitelleii entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags S Uhr , bezw. nachmittags 3 Uhr
Redaktion und «teschäitZitslle : Slalerstrahe 12

^" °l'°nsdruck und Verlag der „ Vadenia " . « ..G. für Verlag
Druckerei, Karlsruhe Albert Hofman « , Direktor

Verantwortlicher Nedalteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton . T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von balb 12 bis 1 Uhr mittag ?

Berantwortlich : Für Anzeigen und Reklame«:
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

^
österreichisch -un garische

Hagesbericht .
J [tüe russische Stellungen bei Stryj erobert .

^ f 1 > c n, 28. Mai . (W .TLZ . Nicht amtlich .) Amt -

^ ird verlautbart : 28. Mai 1915 , mittags :
Nordöstlicher Kriegsschauplatz :

^
o >n Norden herangeführte russische Verstärkungen

^
"chten gester» an mehreren Frontabschnitten

to
des San , durch heftige Gegenangriffe das

^
1 cre Vordringen der verbündeten Truppen zum

»uii,
ÄM ^ ugcn . Die Angriffe des Feindes , die

. > « achts wiederholt wurden , scheiterteu . Die der -

^ ktcn Truppm konnten beiderseits der

tz .
^ ^ nia neuerdings Raum gewinnen . Bei

d»r ? ^ mufften schwächere eigene Abteilungen

j}- ^ ken russischen Kräften aus das westliche Sau -

pf. ^
r

, zurückgehen, wobei einzelne Geschütze auf dem
' >eit User zurückbliebeu .

. Kämpfe bei Drohobyez und Stryj
>vl

"
^ erfolgreich fort . Trotz -zähesten Widerstandes

^ en neue russische Stellungen er -
uvert .

Am tmb in Russisch-Posxn keine besonderen
" Müsse . herrscht im großen Ruhe ,
^ südwestlicher Kriegsschauplatz :
' w Tirol rückten italienische Abteilungen an

ez
UtC

f» ^ .
un ^ tn über die Grenze . Sie bekamen

V . i
ur au ^ ,t,tr mit einigen Gendarmen und

^ ^
^ uilgspatrouillen , u tun . Die Beschießung

^ enzwerke lNts schwerem Geschütz hat auf -

Iii , Auch im kärntnerischen und k ü st e n -
b '-hcr

schen Grenzgebiet entwickelten sich
«p keine ncnncuswcrten Ereignisse .

tx Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö s e r , Feldmarschalleutnant .

Per Krieg zur See .
h 11 J au 8« / 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
' st " ^ lscheFischdampfer Tres Fratres

sieben Mann der Besatzung von der
Bark „M . Roswall " aus Oscarham

war mit Pflanzen aus
f)ielt r.; , ü1 (Sunderland ) unterwegs . Vor Malmö
Hre Rutsches Unterseeboot die Bark an , gab
tai . Herfahrt aber nach Durchsicht der Papiere
? radMai , nachmittags 4 Uhr erfolgte 56
Aitw?

d
.Nördlicher Breite und 2 Grad 30 östlicher

v,.
e' " e

. furchtbare Explosion . Das
'lark h,M-rr jn Luft gesprengt , die Backbordseite
^ chjfs

' "Xibtgt und zlvei Mann getötet . Als das
viscĥ , . °^ eu lg Uhr sank , traf ein holländischer» itpfer ein .

*

^ crl Unterredung mit Talaat Bch .
t^ rtrcW Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

in a Berliner Tageblattes Emil Ludwig

^ >?g » iLer erklärte : Wir erklären Italien den
>ll ^ können warten . Es läßt uns kalt.
rtn

Wn
-
§ Italien tun ? Der Kriegsminister

r >. ^ ^ 5' «lles längst völlig vorbereitet ist.
^ ? ' chuugen gibt es nicht . Es ist

>n I ? s ^ cn lange vor der K-riegserklärung
' Rhodos sammelte : aber wir wissen,

i - frcn Tagen Transporte von Truppeniu r JrUnteren m 11 - <■ - « — m - I
Utib iett

C * «?
von Rhodos nach Italien

5s
" lN r . ulct /vu ^cviuiic » ü-juu .ouuiviy

S*ift sm • Wo
.nuantinopel eine Unterredung mit

t c 3)} i n\ l ^ e r ^ es Innern TalaatBey .■ " " Nlster et "" " ■ ■ I
cht. Wi
1 uns I
:c mir , 4
r Q s ch it
**& Aal

auf R !
innigen
gieren
rttr ^ e Auf . die Bemerkimg Ludwigs

heisch „ iu n
-
,&

.. erscheine der Entschluß Italiens
« ,

" ? erwiderte Talaat lobHaft :
v.

l']ich, ; ^ n hoher italienischer Diplomat sagte
5ir ß{j

1 und alle toll in Rom . Das gleiche
;&

* ni tcn italienischen Staatsmänner im
arcibt ^rlc ^ en die lächerliche Begründung .

L . üc [)n 5m„„
e

, dachen und zudem noch falsche von
trn Die r . n «us , um einen Vorwand zu fin -

hätten die vermeintliche Ver -
SQoJ'e ein » J ' b°r

. zehn Monaten merken können ,
!c,„/ 'kllich Endliche Neutralität versprachen . —
Ku V £ ;̂ ntc Lfl « " fl € § ber „Ma j e st i c "
i>j>. Ae Unter ^ :

, stolz daraus , daß
ttk safeitm hier kühne Taten tun . Ueber

Ni " -.Emden " sprach der Minister
Sachen , ^ " rme . Er sagte : Es sind Pracht -
1 1 i

' ^ r : aus den Balkan erklärte der
Glaube an keinen Balkan -

'N der ernster , ehrlicher Mann .
Schern Rumäniens Neutralität .

^ k! ^ 'üen c-Vr - ^ " umaine schreibt seit einigen
te und a » ch griechische Blätter tun

^ konnte Bulgarien durch den An -

schluß an die Entente gewinnen ? Die Ecke bei
Adrianopel lohnt nicht , und da die Bulgaren wissen,
daß sie Konstantinopel nie bekommen würden , sehen
sie uns Türken viel lieber hier , wie etwa die Russen
oder die Engländer .

Das neue englische Ministerium .
London , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Times meldet : Samuel ist zum G e n e r a l p o st-
mei ster der Union , St . Smith zum Solicitor -
general und Moutague zum Finanzsekretär
ernannt worden .

London , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Rente ?.
Sir Henry Jackson ist zum ersten Seelord
ernannt worden . Sir Arthur Wilson bleibt als Be -
rater der Admiralität zugeteilt .

Das neite englische Ministerium und der Krieg .
London , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Times schreiben : Die Bildung des neuen Mini -
steriums ist eine Botschaft an Deutschland , daß
England beabsichtigt , seine Aufgabe mit der
vollen Energie des einigen Volkes und unter
geeinigten Führern weiter zu verfolgen . Die Lage
ist reichlich ernst . Niemand erwartet , daß der Krieg
vor Ablauf einer langen Zeit zu Ende sein wird .
Der schöne Traum , den unser Volk den ganzen
Winter hindurch geträumt hat , daß unsere Truppen
im Frühling den Feind aus Frankreich und
Flandern werfen würden , hat sich nicht erfüllt .
Unsere französischen Freunde haben tapfer und hart -
näckig den Erschöpsungskamps fortgesetzt , aber es
sind keine Anzeichen dafür vorhanden , daß die neue
EntWickelung an der ganzen Westfront eine schnelle
Veränderung herbeiführen wird . Noch ist eine solche
zu erwarten , ehe die richtige Zeit dafür herange -
kommen ist. Im Osten haben wir ein ähnliches
Scheitern unserer Träume erlebt . Wir haben eine ?«
gewaltigen russischen Einbruch in Ungarn erwartet ,
den Fall Krakaus und einen Einfall in Schlesien .
Statt dessen seben wir einen völligen Rückzug der
Russen aus Galizien . Der Grund dafür ist überall
die deutsche Ueberlegenheit an Munition . Die
deutsche Hochseeflotte ist heute wesentlich stärker als
bei Beginn des Krieges . In den Dardanellen
klammern sich unsere tapferen Truppen an ein paar
Buchten und die anliegenden Höhen und , obwohl
sie vorwärts kommen , geschieht das nur Fuß für
Fuß . Das Blatt schließt : Wenn die neue Regierung
die Führung übernimmt , wird das Land folgen .
Zun ? zweitenmal hat eine mächtige Regierung eine
beispiellose Chance .

Die englischen Verluste bei Neuvc Chapclle .
Köln , 28 . Mai . Der Wanderredner Knowlcs , der

vom westlichen Kriegsschauplatz in Newyork eintraf ,
erklärte nach einer Newyorker Mitteilung der
Omaha Tribüne , daß die Wahrheit über die briti -
scheu Verluste bei Nenve Chapelle wohl nie bekannt
werden dürfte . „Drei Generale wurden in -
folge der unverantwortlichen Fehler , die die britische
Artillerie beging , kaltgestellt "

, sagt er u . a .
„Die Affäre kostete England zwischen 10- und 12 000
Toten und Verwundeten . Offiziere sagten mir , daß
die britischen V e r l u st e in der Schlacht bei Neuve
Chapelle zwischen 20 - und 2 5 000 Mann
betragen . Die Hälfte davon wurde von der
eigenen Artillerie getötet oder ver -
w u n d e t . Das Volk von Großbritannien wird
nie den wahren Hergang der Schlacht erfahren .

Die Arbeiterbewegung in England .
London , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Times melden aus Manchester vom 26 . Mai : Alle
Elemente für ernste ^Schwierigkeiten sind
ln der T e x t i l i n d u st r i e von Lancashire vor -
banden . Die Kartierer der Fabrik in Oldham
streikten mittags , weil ihnen die geforderte Kriegs -
znlage verweigert wurde . Der Arbeitgeberverband
hat ein Rundschreiben an seine Mitglieder versandt ,
worin er eine allgemeine Aussperrung für den
7. Juni ansetzt , falls die Ausständigen die Arbeit
nicht wieder aufgenommen hätten . 140 000 Arbei¬
ter würden davon betroffen werden .

London , 28 . Mai . (W .TM . Nicht amtlich .) Daily
Mail berichtet , daß trotz des Appells der Admirüli -
tat von den Bergarbeitern in Südwales am
Pfingstdienstag bis zu 50 Prozent feierten
und noch am Mittwoch einige Gruben stillgestanden
haben , obwohl jetzt Italiens Versorgung die Anfor -
derungen steigere .

London , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Auf
die Anfrage eines Abgeordneten hat der Präsident
des Handelsamtes mitgeteilt , daß das in E n g l a n d
befindliche Vermögen bon Deutschen
und Oesterreichern sich ans etwa 97 Millionen
Pfund Sterling beläuft . Der amtlich bestellte Ver -
Walter verhandelt mit den britischen Gläubigern , um
ihre Ansprüche aus den in England befindlichen
feindlichen Vermögen zu decken .

lWeitere Telegramme siehe 3. Seite .j

Vit iiltervatirnilile Freimlinrerti
li» Krieg.

In der Berliner Nationalzeitung war dieser Tage
zu lesen :

Wenn man die zahlreichen , vorwiegend aus den
romanischen Ländern Europas hier eintreffenden
Zeitungen einer Durchsicht unterzieht und durch
deren Lektüre die beinahe pathologisch anmutende
Wollust erkennt , mit öer jede , auch die gemeinste ,
nur in London oder Paris mögliche Verleumdung
Deutschlands oder Oesterreich -Ungarns in der gan -
zen lateinischen Welt aufgenommen , ausgeschmückt
und breitgetreten wird , so kann man nicht umhin ,
sich entsetzt an den Kopf zu fassen , und sich zu fragen :
ist es möglich , daß alte Kulturvölker , wie es die
Italien und Spanien bewohnenden unzweifelhaft
sind , in ihrer hochgradig entwickelten Intelligenz ,
guten Glaubens alles das für bare Münze hin -
nehmen können , was in jedem annähernd auf der -
selben Kulturhöhe stehenden Lande , wie zum Beispiel
Holland , von idem auch mir Halbgebildeten sofort
als tendenziös entstellt oder direkt erfunden erkannt
wird ? Es hieße den gesunden Sinn der romanischen
Völker gering schätzen , wollte man diese sich selbst
gestellte Frage in bejahendem Sinne beantworten ;
aber man kommt , mich wenn man sie nach reiflicher
Ueberlegnng als unmöglich ausschaltet , zu einer
zum mindesten ebenso unerfreulichen Feststellung :
die ungünstigen Nachrichten über Deutschland und
Oesterreich -Ungarn werden wiedergegeben , trotzdeM
ihre Verbreiter , ebenso wie ihre Erfinder , von deren
Unwahrheit überzeugt sind .

Diese Behauptung mag demjenigen , der gewohnt
ist, von seinem Mitmenschen stets das Beste voraus -
zusetzen, dem es schwer fällt , sich von ihrer Nieder -
tracht überzeugen zu müssen und der es vorzieht ,
lieber eine irregeführte , als eine von bösem Willen
beseelte Presse des Auslandes anzunehmen , allzu
gewagt erscheinen ; aber sie wird ihm sofort weniger
unglaubhaft werden , sobald er Kenntnis itavon
erhält , welche Kräfte sich in der ganzen Welt ver -
schworen haben , Deutschland und Oesterreich in ein
Netz von Lügengewebe zu verstricken und so ihren
Untergang herbeizuführen .

Niemals würde die überraschende Einmütigkeit ,
mit der fast die ganze lateinische Welt , von wenigen
Ausnahmen abgesehen , aus die in England und in
Frankreich erdachten Gemeinheiten reagiert , eine so
vollständige sein , wenn sich zu ihrer Verbreitung
nicht eine Gemeinschaft an das Werk gesetzt hätte ,
deren Aufgabe war , durch das Predigen eines sal -
schen Humanftarismus , die Liebe der Völker zu
ihrem Vaterlande zu untergraben im Interesse eines
angeblichen Internationalismus , der sich indes
heute , da die Dinge zum Klappen kommen , einzig
und allein als zur Unterstützung der egoistischen
Bestrebungen Frankreichs und Englands erdacht
erweist : gemeint ist die von England aus geistig
inspirierte und von Frankreich materiell unterstützte
Freimaurerei in den Ländern lateinischer Zunge .

Ich bin in der Lage , ein geheimes Rundschreiben
vollinhaltlich wiederzugeben , das von der Mailänder
Großloge an sämtliche Logen des In - und Aus -
landes , somit auch an die in Argentinien bestehen -
den italienischer Nationalität , versandt worden ist
und das immerhin ein ganz eigenartiges Licht . auf
die Stellung fast der gesamten internationalen ,
ausgenommen die deutsche u n d öfter -
r e i ch - u n g a r i s ch e, Freimaurerei im gegen -
wärtigen Kriege wirst . Das Schreiben lautet :

„Angesichts des sich über Europa ergietzenÄen Blut -
bades erwacht inmitten des Zusn >mmrnpralles zweier
gogensählichcr Naturen und anläßlich der Wiederkehr
des Gedenktages eines anderen Triumphes des mensch-
liehen <?>eiftes über den Obskurantisinus , des Sturzes
der Weltherrschaft d es P a p st t u m e s , in
allen Herzen der Wunsch , daß die Ströme rinnenden
Mutes nicht umsonst vergossen U>erdcn , sondern daß aus
ihnen glorreich ein neues , von Thronen und Al -
tare .i befreites Zeitalter der allgemei .
nen Brüderlichkeit der Völker untereinander er -
stehen möge . Keine Festo sind zu feiern , keine Reden
sind zu halten in dieser schweren Zeit , in der , kenn auch
die Ĥerzen höher schlagen , die Zunge sich stumm zu ver .
halten hat . Die Brüder sind daher alle zum 23 . ds . Mts .
abends 9 Uhr 30 Minuten zu verointen Logen in den
Tempel geladen , um ehrerbietig den Weisungen zu lau -
schen , die der Meister vom Stuhl der Gemoinschast er -
teilen wird . Unserer Ernte Zeit ist gekommen : nun da
der Same , gesät auf .wohlgepflügten Boden und y^ dün ^ t
von dem Geiste disziplinierten Gemeinsinns aufgegangen
ist, sei ein jeder Bruder stark in dem schiweigen »
den Opfer seiner persönlichen U eberzeug ,
ung . Bon heute ab gebe es keinen eiirzelnen Maurer
mehr , sondern nur noch den maurischen Bau .

"

Unterzeichnet ist das Schreiben von dem Re -
publikaner Stanislaus Maggi und dem früheren
Mitglied der sozialdemokratischen Partei Italiens ,
Ludwig Resnati , beide als Führer der italienischen
Freimaurerei bekannt.

Wer den ungeheuren Einfluß , den die Frei -
maurerei auf alle Zweige des öffentlichen Lebens
im besonderen der romanischen Länder ausübt , nicht
kennt und geneigt ist , ihn nach dem Maßstab des -
jenigen zu messen, den die absolut unpolitischen
Deutschlands und Oesterreich -Ungarns ausschließlich
aus dem Gebiete allgemeiner humanitärer Bestreb -
ungen , der gegenseitigen Unterstützung und der
Wohltätigkeit besitzen, kann leicht dazu kommen , die
Bedeutung , die der ganzen von jener Seite in Szene
gesetzten Bewegung innewohnt , zu unterschätzen .
Nichts wäre verfehlter !

Großmeister der Großloge Englands und der eng -
lischen Kolonien , sowie der von den zehn metropoli -
tonischen Londons , aus denen seit jeher das Licht der
Erleuchtung über sämtlche Logen schottischen Ritus
der ganzen Welt — ausgenommen selbstverständlich
die nationaldeutschen — strahlt , sind König Georg V .
oder sein Onkel , der Herzog von Connaught . In
welchem Sinne die Erleuchtung aus dieser Quelle
gerade in der gegenwärtigen Zeit erfolgt , kann nicht
zweifelhaft sein . Die offene Stellungnahme gegen
Deutschland und Oesterreich - Ungarn , der gesamten
notorisch unter maurischem Einsluß stehenden Presse
liberaler Länder , die mit solcher Einmütigkeit nie -
mals hätte zu Tage treten können , wenn nicht eine
große einheitliche Organisation hinter ihr stände
und sie stützte, zeigt zur Genüge , mit welcher pein -
lichen Genauigkeit die aus England und London
stammenden Weisungen befolgt werden . Wie es
hier in Argentinien damit steht , zeigt folgende , dem
hiesigen italienischen Kolonialblatte La Patria degli
Jtaliani entnommene Notiz . -

Das italienische Blatt hebt mit Genugtuung her -
vor , daß die von der argentinischen Großloge , deren
Großmeister und stellvertretender Großmeister die
Abgeordneten Dr . Victor Presenti und Herr Sa -
les y Orono sind , eingeleitete Sympathie - und Zu -
stimmungsbewegung zugunsten Frankreichs und der
angeblich edlen Sache , die es vertritt , einen immer
größeren Umfang annimmt . Alsdann sührt es aus ,
daß außer der Großloge beschlossen haben , dem
hiesigen Gesandten der französischen Republik ihre
Sympathien zu übermitteln : die symbolische Groß -
löge , die des freien Gedankens und des Sternes
des Ostens , die Helvetische , die Loge San Martin
und Hugo Basti , zwei Logen in der Boca ? eine in
Rosario , drei in Bahia Bianca und die Union del
Plata , welch letztere unter dem Vorsitz der Herren
Fiquet -Leyras eine enthusiastische Glückwunschadresse
für den endgültigen Sieg der verbündeten Waffen
absandte . Sogleich wurde zur Ernennung einer
Propagandakommission geschritten , die den Auftrag
erhielt , durch ihre Vorsitzenden Herren Frean und
Troise ein Zirkular an sämtliche Logen Argentiniens
zu richten , um dieselben dazu aufzufordern , sich so
schnell wie möglich der großen Sympathiekundgcb -
ung für die lateinische Schwester anzuschließen , die .
zusammen mit ihrem Verbündeten England , tapser
gegen die teutonische Barbarei kämpft , um die ge »
säurte Welt davor zu schützen , ein Opfer des absolu ^
tistischen Despotismus zu werden .

Welche die Weisungen gewesen sind , die der
Minister vom Stuhl den im Tempel erschienenen
Brüdern erteilte , hat die katholische Zeitung Mai¬
lands Jtalia erst später , ans dem Umwege über Ar -
gentinien in Erfahrung bringen können : sie sind in
ihrer Offenherzigkeit derart interessant , das es
schade wäre , die gegebenen Direktiven hier nicht zu
wiederholen .

Den Teilnehmern wurde eröffnet , daß jeder Bru -
der unter den gegenwärtigen Verhältnissen die
Pslicht habe , die öffentliche Meinung nach Möglich -
Feit in einem England und Frankreich günstigen
Sinne zu beeinflussen und daß diese Pflicht besonders
denjenigen Brüdern obliege , die in der Presse tätig
sind.

Wenn auch große Vorsicht geboten ist , so sei doch
mit allen Mitteln , eventuell mit der künstlichen
Schaffung eines „Casus belli " zwischen Italien
iind Oesterreich - llngarn dahin zu wirken , daß Jta -
lien aus seiner Neutralität heraustritt und sich auf
die Seite Frankreichs und Englands stelle.

Bei den zu diesem Zwecke zu veranstaltenden Ver -
sammlungen und öffentlichen Demonstrationen seien
alle Kräfte auf den imMerzu zu wiederholenden
Hinweis zu ' konzentrieren , daß Frankreich nnd Eng -
land als Vorkämpfer des demokratischen Glaubens ,
der religiösen Freiheit und des kulturellen Fort -
schrittes aller Völker handelten , doch sei — und dies
wurde jedem einzelnen maurischen Bruder noch ganz
besonders warm ans Herz gelegt — so wenig als
möglich dabei von Rußland zu reden .

Das oben im Wortlaut wiedergegebene Rund -
schreiben und die kurz zusammengefaßten Weisung ^
des Meisters vom Stuhl benötigten keiner weiteren
Erläuterung , sie reden Bände !

Wer wagt da , wo zum „schweigenden Opfer der
persönlichen Ueberzengung " und zur „Vermeidung
— Ponr cause — einer Erwähnung Rußlands " aus -
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gefordert wird , noch von einer vielleicht in gutem
Glauben irregeführten Presse der anderen Länder
zu sprechen , die bloß aufzuklären und zu beleh .
ren sei?

*
München , 27. Mai Ueber italienische und

französische Frei maurerpolitik wird
der (soz .) Münchner Post von besonderer Seite ge-
schrieben :

Als dieser große Weltkrieg ausbrach , war es sofort
das eifrigste Bestreben des Grand Orient in Paris , in
Verbindung mit den italienischen Gesinnungsgenossen
Italien zum Krieg zu treiben . Es fanden in
Nerditalien , in Rom und in Frankreich eingehende Kon -
ferenzen von italienischen und französi -
schen Logen - Brüdern statt , die sich mit der
Unterwühlung der öffentlichen Meinung in Italien , dem
Druck auf die Regierung , dem Aufpeitschen der italieni -
schen Bevölkerung Oesterreichs in niedrigster Weise be-
fatzten . König Viktor Emanuel ward geschreckt
durch die Drohungen für den Bestand seiner Dynastie .
Bis in die nächste Umgebung dieses schwachen Mannes
hatten die Logen ihre Vertrauten , die auf ihn ein -
drangen , aus Rücksicht für seine Familie mit der
Entente abzuschließen . Zugleich begann in der Presse
ein Feldzug gegen Deutschland und Oester -
reich , der an Aufreizung nnd Gemeinheit nichts übrig
ließ . Ferner wurden unablässig belgische und fran -
zösische Redner durch Italien geschickt , die den Brand
schüren mutzten .

Als die deutschen Logen daran dachten , auch
ihrerseits aufklärend zu wirken , ward ihnen eine mehr
als drastische Absage zu Teil . Nicht besser erging e» den
Ungarn . Sogar die Fiumener Loge , die sich noch zum
größeren Teil aus Italienern zusammensetzt , erhielt
einen sehr respektablen Korb . Für das öfter -
reichische Gebiet hatte der Kabinettschef des Acker -
bauministers das Schüren übernommen , und wenn
ihm seine Arbeit nur in minimalstem Matze gelang , so
liegt das nicht an feiner Lässigkeit , sondern weil der
weitaus größere Teil der Bevölkerung des Trentino , von
Görz und Gradiska absolut nichts von einer Anglieder -
ung an Italien wissen will . Ein irredentistischer Logen¬bruder aus dem Trentirio hat selbst nach Rom an maß -
gebender Stelle diese Tatsache berichten müssen . Bei
den Radikalen hatte man leichtes Spiel , man drohte mit
Rache am Vatikan , wenn sie öffentlich wagten , gegend - n Krieg zu demonstrieren . Giolitti ward in dem
Wahn gelassen , er sei der Mann der Stunde , bis ihm alle
Senatoren und Deputierten seiner Partei abspenstig ge-
macht worden waren . AlS Salandra und Sonnino
gewonnen waren , brachte man die Regierung dazu , g-°gendie Neutralisten , d . h . die Sozialmokratie , mit brutalsterGewalt vorzugehen . Deutsche offizielle Kreise sollen im
Besitz wertvoller Aktenstücke über die geheimeArbeit der französischen und italienischen Logen sein .

Deutscher Reichstag .
Der Reichskanzler über Italien .
Berlin , 28. Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

Am Bundesratstisch : Reichskanzler von Beth -
mann - Hollweg , Staatssekretäre und Minister .Das Haus ist sehr gut besucht . Die Tribünen sinduberfüllt .

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 3 .20
Uhr .

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt der
Reichskanzler das Wort und führt aus : Vor achtTagen , als ich zu Ihnen sprach , bestand noch ein Schim -
uer von Hoffnung auf Erhaltung des Friedens mit
Italien . Diese Hoffnung hat getäuscht . DaS
deutsche Empfinden sträubt sich, an die Möglichkeit einer
solchen Wendung zu glauben . Jetzt hat die italienischeRegierung selbst ihren Treubruch mit blutigen Lettern
unvergänglich in das Buch der Weltgeschichte eilige -graben . Niemand bedrohte Italien , weder Oesterreich ,noch Deutschland , ohne einen Tropfen Blutes , ohne dasLeben eines einzigen Italieners zu gefährden , konnteItalien die lange Liste der Konzessionen haben , die ichIhnen neulich verlesen habe .

Warum haben sie dkse nicht genommen , wollen siedas d e u t s ch e T i r o l verlangen ? H a n d w e gl
Lebhafter sturmischer Beifall . ) Wollte sich Italien anDeut,chland reiben , dem es doch in seinem Werden zurGroßmacht so manches zu verdanken hat (Sehr richtig ) .dom es durch keinerlei Interessengegensätze getrenntist ? Wir haben in Rom keinen Zweifel gelassen darüber ,foo & ein italienischer Angriff auf die öfter ,reichifch . ungarischen Truppen auch heut ,sche Truppen treffen würde . sBravo . ) Gewiß

■ « . i 1" 1- ™ Rom ^ weitgehende Anerbietungen , die unswirklich nicht sehr leicht wurden , gemacht . Das italienischeMinisterium gab dagegen ein Dokument , in dem das
schlechte Gewissen ' unter •fofikn Phrasen versteckt istft&ehr richtig .) Man hat sich vielleicht nur gescheut aus -

'

Kirchliche nachrichtem
Rom . 28 . Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Der Briefdes Papstes an den Kardinal Vanutelli besagtdem Osservatore Romano zufolge , noch weiter , daß derPapft , indem er sich an den Dekan wendet , zu jedem ein¬zelnen Kardinal gesprochen zu halben wünsche , in seinerersten Enzyklika habe er , getrieben von dem WuniVfa ,in Europa das furchtbare Monschengemetzelaufhören zu sehen , die Regierung der Kriegführenden er -mahnt , oa 'I'bißft den Völkern -die Segnungen des Friedenswieder zu geben . Seine Freundes - und Vaterstimme seiunerhört geblieben . Der Angriff dauere fort und zuLand wie zu Wasser scheue man nicht einmal vor An .griffsmitteln zurück , die dem Gesetze der Menschlichkeit unddem Völkerrecht Widerstreiten . Weich als ob dies aber

nicht genügt , habe der furchtbare Drang sich auf sein ge-liebtes Italien ausgedehnt und lasse weiter auch fürItalien Tranen und Verheerungen befürchte,, , die jedemauch einem glücklichen Krieg zu eigen seien . Der Papst«erwähnt derauf seine Bemühungen zugunsten der
Kriegsgefangenen und teilt mrt , daß iden FeH -
raplanen weitgehende Privilegien für das Messe,
lesen und >den Beistand Sterbender gewährt wurde DiesePrivilegien kämen nicht nur den Feldkaplanen des italie .
Nischen Heeres zugute , fondern auch den im italienischenHeere irgendwie befindlichen Priestern , die sich ihrerheiligen Mission würdig zeigen und aufs höchste bemühtsein mögen , den Soldaten bei dem harten Kampfe die
Stärkung der Religion zu bieten . Die Zeit , die wir
durchmachen , sei schmerzlich . Der Augenblick sei fürchter -
lich , aber erheben wir die Herzen in häufigeren und
glühenderen Gebeten zum Herrn der Völkerschicksale.Möge bald die Kriegsplage aufhören und Frieden und
Ruhe einkehren . Alle Söhne der katholischen Kirche•mögen zusammen mit dem Papste drei Tage lang hinter ,einander oder mit Unterbrechung streng faste, , und da -mit volle Jndulgenz gleichzeitg auch für die Seelen im

Segefeuer erwerben . Der Papst schließt : Das Echo dieser
Unserer Worte möge zu allen unserer von furchtbarer

Miegsplage getroffenen Söhnen gelangen und allen'Kriegsplage getroffenen Söhnen gelangen unö allen die
jiDualen geben , denn es gibt keinen Schmerz , der nicht
Mus unser väterliches Gemüt zurückwirkt .

zusprechen , was durch Presse und Gespräche in dsn par -
lamentarischen Wandelgängen als Vorwand verbreitet
wurde , das österreichische Angebot sei zu spät gekommen
und man habe ihm nicht trauen können . Wie steht os
in Wirklichkeit ? Die römischen Staatsmänner
haben kern Recht , an der Vertrauenswürdig ,
feit anderer Nationen denselben Maß st ab
anzulegen , wie sie ihn selber verdienen .
(Lebhaftes : S ^ hr richtig . Große Heiterkeit . ) Deutschland
bürgte mit seinem Wort dafür , daß die Konzessionen
durchgeführt werden würden . (Hört , Hört . ) Da war kein
Raum für Mißtrauen (Lebhafte Zustimmung ) , und wes -
halb zu spät ? Und was am 4 . Mai angeboten wurde ,
war kein anderes Angebot , als wenn es im Februar an -
geboten worden wäre , und noch mehr : später ist eine
ganze Reihe weitgehender Konzessionen hinzu -
gekommen , an die man im 'Winter noch nicht einmal
godacht hatte . Es war wohl deshalb zu spät , weil die
römischen Staatsmänner sich nicht gescheut hatten , lange
vorher , während der Dreibund noch leibte und lebte , der -
selbe Dreibund , von dem König und Regierung auch nach
Ausbruch des Weltkrieges ausdrücklich anerkannt hatten ,
daß er weiter bestände (Lebhafte Zustimmung ) , daß sie
lange vorher sich mit der Triple - Entente
eingelassen hatten , daß sie nicht mehr los -
kommen konnten . Schon ini Oktober waren An -
zeichen für eine Schwankung des römischen Kabinetts zu
erkennen . Zwei Eisen im

'
Feuer zu haben , ist zwar

immer mißlich und Italien hatte ja schon
'früher seine

Vorliebe für 'Extratouren gezeigt . Aber hier iivar kein
T a n z s a a l, hier ist eine blutige Wahlstatt , _ auf der
Deutschland und Oesterreich -Ungarn gegen eine Welt
von Feinden um ihr Leben ringen . (Lebhafte Zustiinm -
ung .)

Und dasselbe Spiel , wie gegen uns , haben die
römischen Staatsmänner auch gegen ihr eigenes
Volk gespielt . Gewiß , das Land italienischer Zunge an
der Nordgrenze war von jeher ein Traum und Wunsch
eines jeden Italieners , aber 'doch wollte das italienische
Volk in seiner großen Mehrheit nichts von einem Kriege
wissen , und auch nicht die Mehrheit des Parlaments .
Noch in ixn ersten Tagen des Mai waren nach den Be -
obachtungen des besten Kenners der italienischen Ver -
Hältnisse vier Fünftel des Senats und zwei
Drittel der italienischen Kammer gegen den
K r i e g . Darunter waren die ersten und gewichtigsten
Staatsmänner der ganz letzten Zeit . Aber die Vernunft
kam nicht mehr zu Wort . Es regiert « allein die
S t r a tz « und die Straße war unter der wohlwollenden
Duldung und Förderung der leitenden Staatsmänner des
Kabinetts , b̂earbeitet von dem Golde der Triple ^
Entente und unter Führung gewissenloser
Kriegshetzer in einen Blutrausch versetzt , der dem
Könige die Revolution und allen Gemätzig »
ten Ueberfall und Mord androhte , wenn sie
nicht in die .Kriegstrompete mit einstoßen wollten .

Ueber den Gang der österreichischen Verhandlungen ,
über das Maß der österreichischen Konzessionen wurde
das Volk geflissentlich im Dunkeln gehal -
ten . So kam es . daß nach dem Rücktritt des Kabinetts
Salandra sich niemand mehr fand , der den Mut hatte ,
eine neue Kabinettsbildung zu übernehmen , und daß
in der entscheidenden Debatte über die Vollmachten kein
Redner der konstitutionellen Seite des Senats oder der
Kammer ein Wort für die weitgehenden österreichisch -
ungarischen Konzessionen auch uur zu finden versucht
hat . In dem Kriegstaumel sind die ehrlichen Po Ii -
t i He r v e r st u m rat . Aber wenn durch die militä -
ri schen Ereignisse , wie wir sie hoffen und wünschen ,
eine Ernüchterung des italienisch ?» Volkes eintreten
wird , werden ihm auch die Augen darüber aufgehen ,
wie leichtfertig es in diesen Weltkrieg hineinge -
hetzt worden ist.

Wir , meine Herren , haben alles getan , um die
Abkehr Italiens von uns zu verhüten , uns fiel dabei die
undankbare Rolle zu , d ' m treuen Verbündeten
Oesterreich - Ungarn , mit dessen Armeen unsere
Truppen täglich Wunden und Tod und Sieg teilen , anzu -
sinnen , die

"
Vertragstreue des Dritten durch die Abtret -

ung alter ererbter Gebiete zu erkaufen . Daß Oester «
reich -Ungarn schließlich bis an die äußersten Grenzen
des Möglichen gegangen ist, ist bekannt . Auch Fürst
Bülow , der von neuem in den amtlichen Dienst des
Reiches getreten ist, hat die große Summe seiner diplo -
matischen Geschicklichkeit, seiner genauen Kenntnis der
italienischen Zustände und Persönlichkeiten in uner -
müdlicher Arbeit ( lebhafter Beifall ) , für die Ver -
ständigung aufgeboten ( lebhafter Beifall ) , wenn auch
seine Arbeit vergeblich geblieben ist. Das ganze
Volk dankt ihm . (L ' bhafter Beifall .)

Meine Herren ! Wir werden auch diesen Sturm
aushalten . (Lebhafter Beifall und Zustimmung . )
Von Monat zu Monat sind wir nlit unserem Verbündeten
inimer mehr zusammengewachsen . Von der P i l i e a
bis zur Bukowina haben wir mit unserem öfter -
rcichisch-ungarischen Kameraden monatelang gegen eine
Riesenmacht zähe ausgehalten , dann sind wir
siegreich vorgedrungen und vormarschiert . An
dem Geiste der Treue und Freundschaft und
Tapferkeit , von dem die Zentralmächte unerschütter -
lich beseelt sind , werden auch neue Feinde zu Echan -
den werden . (Lebhafter Beifall .)

Die Türkei feiert in diesem Kriege eine g l ä n -
zende Wiedergeburt ( Beifall ) und das gesamte
deutsche Volk verfolgt mit Begeisterung alle einzelnen
Phasen des hartnäckigen und siegreichen Widerstandes ,
mit dem die uns treu verbündete türkische
Armee und Flotte die Angriffe der Gegner mit
wuchtigen Schlägen zu parieren wissen . (Lebhafter Bei -
fall .)

Gegen die lebendige Mauer unserer Krieger
im W esten sind die Gegner bisher vergeblich ange -
stürmt . Mag auch an einzelnen Stellen der Kampf hin
und hergewogt haben , mag hier oder dort ein Schützen -
graben oder ein Dorf verloren oder gewonnen worden
sein , der große Durchbruch , den uns unsere Geg -
ner seit 5 Monaten ankündigten , ist ihnen nicht g e -
lungen ( Beifall ) und soll ihnen nicht ge -
dingen . (Lebhafter Beifall . ) Sie werden an der
todesmutigen Tapferkeit unserer Helden scheitern .
( Stürmischer Beifall . )

Meine Hkrren ! Alle Fortschritte der Welt haben
unsere Gegner bisher vergeblich gegen uns aufgeboten ,
eine ungeheure Koalition tapferer Soldaten — wir wollen
die Feinde nicht verachten , wie es unsere Gegner wohl
gerne tun — den Plan , eine Nation von 70 Millionen
mit Weibern und Kindern auszuhungern , Lug und Trug .
In demselben Augenblick , wo der Mob der Straße in
englischen Städten um den Scheiterhaufen tanzt , aufdem die Habseligkeiten wehrloser Deutscher verbrannt
werden , wagt es die englische Regierung , ein Doku -
ment mit Aussagen ungenannter Zeugen über
die angeblichen belgischen Greuel zu verösfent -
lichen , die so ungeheuerlich sind , daß nur ein verrück -
tes Gehirn ihnen Glauben schenken kann . (Lebhafte
Zustimmung . ) Aber während die englische Presse hierund da Nachrichten Raum gibt , während sie objektive
Darstellungen der Kriegslage abdruckt , herrscht i n
Paris allein der Terror der Zensur . Keine
Verlustlisten erscheinen , kein deutscher , kein österreichischer
Generalstabsbericht darf abgedruckt werden . Die aus -
getauschten schwerverwundeten Invaliden werden von
ihren Angehörigen abgesperrt . Eine wahre Angst
vor der Wahrheit scheint die Regierung zu be -
herrschen . So kommt es , daß nach zuverlässigen Beobacht -

nngen in weitesten Volksschichten noch heute keine
Kenntnis von den schweren Niederlagen
der Russen , auch nur vom vorigen Jahr , besteht,

'
daß

man weiter glaubt an die russische Dampfwalze ,die auf Berlin losgeht , das in Hunger und Elend ver¬
kommt , und daß man vertraut auf die grotze Offensive
im Westen , die seit Monaten nicht zur Ausführung
kommt , während die Regierungen der uns feindlichen
Staaten glauben , durch Volksbetrug und durch Entfessel¬
ung eines blinden Hasses die Schuld an dem Verbrechen
dieses Krieges abzuwälzen und den Tag des Erwachens
hinausziehen . Und dennoch werden wir uns , gestützt auf
nnser gutes Gewissen , auf die gerechte Sache und auf
unser siegreiches Schwert nicht um Haaresbreite von der
Bahn abdrängen lassen , die wir von je als richtig ' er -
kannt haben . Inmitten dieser Verwirrung der
Geister auf der anderen Seite geht daS
deutsche Volk seinen großen Weg . Nicht mit Hätz führenwir diesen Krieg , aoer mit Zorn ( lebhafte Zustimm -
ung ), aber mit Zorn , mit heiligem Zorn
(wiederholte stürmische Zustimmung auf allen Seiten des
Hauses ) , und je größer die Gefahr ist, die wir von allen
Seiten von Feinden unidrängt zu bestehen haben , je
mehr uns die Liebe zur Heimat tief in das
deutsche Herz packt , je mehr wir sorgen müssen
für Kinder und Enkel , umfomehr müssen wir aus -
harren , bis wir uns alle möglichen realen Garan -
tien und Sicherheiten dafür geschaffen und er -
kämpft haben , datz keiner unserer Feinde , nicht verein -
zelt , nicht vereint , wieder einen Waffengang wagen wird .
(Stürmischer , sich iinmer wiederholender Beifall auf allen
Seiten des Hauses und Händeklatschen . ) Je wilder
uns der Strom umtost , umso fester müssenwir uns unser eigen es Haus bauen . (Wieder¬
holter stürmischer Beifall .)

Für diese Gesinnung heiliger Kraft , unerschrockenenMutes und grenzenloser Opferwilligkeit , die das ganzeVolk beseelt , für die treue Mitarbeit die Sie , meine
Herren , vom ersten Tage dem Vaterlande leisteten , im
Li uftrage 'Seiner Majestät , Ihnen als den Vertretern des
ganzen Volkes den heitzenDank desKaisers .
( Stürmischer Beifall .) In dem gegenseitigen Gertrauen ,
auf das wir alle eins find , werden wir siegen , einer
Welt von Feinden zum Trotz : (Stürmischer ,uicht enden wollender Beifall und andauerndes Hände -
klatschen .)

Graf Westarp (D . K . ) beantragt zur Gefchäftsord -
nung , daß das Haus nach dieser Rede sich auf morgen
vertagt . (Lebhafte Zustimmung .)

Der Antrag wird von allen bürgerlichen Parteien und
auch von einem Teile der Sozialdemokraten unterstütztund in der Mehrheit angenommen .

Der Präsident schlägt vor , die nächste Sitzung morgen
Samstag 10 Uhr abzuhalten . Mit der heutigen
Tagesordnung , zu welcher noch der Antrag auf V e r t a g-
ung des Reichstags bis zum 10. August hinzutritt .

Schiß der Sitzung % 4 Uhr . Nächste Sitzung : Sams -
tag früh 10 Uhr .

*
Berlin , 28. Mai . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Bei Be -

ginn der Sitzung der Wudgetkommission des Reichstagswurden zunächst einige Magen über vorschriftswidrige Be .
Handlung von Soldaten besonders wahrend der Aus -
bildungszeit , und zwar hauptsächlich von Seiten solcher
Vorgesetzten , die 'dem inaktiven Dienststande angehören ,
zur Sprache gebracht . Hierzu erklärte der Stellver -tretende Kriegsminister , daß die Erlasse des Kriegs -
Ministeriums es allen Dienstellen zur Pflicht inachen ,rücksichtslos gegen jede Art unwürdiger , vorschriftswid¬
riger Behandlung einzuschreiten . Auf eine Anfrage er -
klärte der Stellvertreter Kriegsminister , daß allgemeinaus dem Felde Beurlaubte ihre volle Löhnung weiter
beziehen , dagegen Urlauber des Heimatheeres sie nicht er -
halten , außer wenn sie krank oder verwundet seien . Von
besonderer Bedeutung waren die Erörterungen über
unsere wirtschaftliche Lage . Aus die Frage eines
Kommislfionsmitgliedes , ob die Heeresverwaltung für
den Fall einer langen Dauer des Feldzuges in der Be -
reitstellung von Rohstoffen , Textilien usw . genügend Vor -
sorge getroffen habe , gab der Stellvertretende Kriegs -
minister befriedigende Erklärungen ab , daß selbst ein
neuer Winterfeldzug uns in jeder Beziehung
gerüstet finden werde . Alle Rohstoffe seien in
genügendem Maße vorhanden . Es müsse als ausge -
schlössen bezeichnet werden , daß infolge irgend eines
Mangels die Schlagkraft unseres Heeres beeinträchtigt
werden könne.

Dsutkck?onä°
Berlin . 29 . Mai 1915.

Der Verkehr mit Futtermitteln .
Berlin , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Bundesrat hat eine Veränderung der
Verordnung über den Verkehr mit
Futtermitteln vom 31 . März 1915 dahin be-
schloffen, daß die Frist , innerhalb welcher die Be »
zugsvereinigungen die ihr zu überlassenden Futter -
initteln abzunehmen haben , vom 1 . Juli auf den
30 . Juli d . I . hinausgeschoben wird . Im Verfolge
dieser Bestimmung wird eine neue Anzeige der -
jenigen Futtermittel nötig , die in der Zeit vom
1 . Juni bis 30 . Juli 1915 voraussichtlich gewerbs -
mäßig lverden hergestellt werden . Diese Anzeigen
haben bis zum 5. Juni 1915 zu erfolgen . Ferner
setzt der Bundesrat mit Geltung vom 1 . Juni ab
neue Höchstpreise für schwefelsauren Amoniak fest
und zwar werden die Preise für die einzelnen
Gattungen und Gebote um je 3 .50 Mf . gegen den
bisherigen Stand erhöht .

Amtticke Nachrichten .
Seine Königl . Hoheit der Großherzog hat sich

bewogen gefunden , den von der Evang . Kirchengemeinde
Gernsbach gewählten Pfarrer Heinrich Bachniann in
Neustadt zum Pfarrer in Gernsbach zu ernennen , den
evangelischen Pfarrer Fingado in Adelshofen auf sein
untertanigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit bis
zur Wiederherstellung auf 1 . Juni 1915 in den Ruhestand
zu v̂ersetzen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Theodor
B e r g n e r in Heidelberg nach Karlsruhe — Verwaltung
der Hauptwerkstätte — versetzt.

■•CXg ^ XO »

Chronik.
Bade ».

t Heidelberg , 28 . Mai . Auf der Eppelhcimer
Straße hat sich heute nacht eine Ladnerin erschos -
se n. Das Motiv zur Tat soll Liebeskummer fein .

$ Schönau bei Heidelberg , 28 . Mai . T öd l ' ^
un glückte gestern nachmittag in der Freudenb .
Lederfabrik der 46jährige , verheiratete Georg r ,
ner . Mit dem Auflegen eines Riemens oe >cy !

^
wurde der Bedauernswerte von der Transzm ' jloiiie ^wobei er außer Arm - und Beinbrüchen auch cmen
der Wirbelsäule erlitt . ^ . .wu

t Bühl , 28 . M « i . Die warmen Tage der
Woche begünstigten die Entwicklng und Reise
ersten Frühobstes sehr . Zurzeit >uerb

M
e V uft.

ersten Kirschen zum Preise von 45 Pw - ^ M . ..„
Auch Erdbeeren wurden von unseren Obsthc»
bereits in kleiner Menge verschickt. ^

v? Hildmannsfeld bei Bühl . 2« . Mai . In den
ungen des Blumenwirts Leopold Koch und des wWirts Anton Haunß ist die Maul - und KlaueiN
ausgebrochen . . j,criAchern . Brotpreisermäßigung . MinBad . Nachr . mitgeteilt wird , wird mit Wirkung
1. Juni 1915 der Brotpreis im Kommunalvervi . -

bezirk Achern eine Ermäßigung erfahren . Der 0
Laib Roggenbrot zu 1500 Gramm wird von da ac> 1
t5ö Pfg . nur noch 60 Pfg ., der kleine Laib von 750 Gr
statt 33 Pfg . nur noch 30 Pfg . kosten . „ },

Furtwangen . Eine größere Anzahl junger f,cjt
Personen von Hier und aus der Umgegend haben •! ^
gefunden in der Gütermannfchen Fabrik in Gutcrai, ^ .
früher meistens Italienerinnen beschäftigt
den .

Ans anderen deutschen Staate «.
Schiffsjungen bei der Marine . ,

Berlin . Wie wir erfahren , sollen auch in
Jahre Anfang Oktober wieder Schiffsjunge n
der Kaiserlichen Marine eingestellt W
Kräftige und völlig gesunde Jungen , welche die t t
männische Laufbahn in der Kriegsmarine einswia .̂
wollen , können sich jederzeit persönlich beim naa >

^
Bezirkskommando , oder , wenn dazu Gelegenheit . » _
Kommando der Schiffsjungendi Vision auf S . C|̂ ,
„König Wilhelm " in Flensburg - Mürwik melden . '
Tage des Eintritts darf der Anwärter nicht jünger
15 und nicht älter als 18 . Jahre sein . Verlangt tt)i rD s L,
abgeschlossene Volksschulbildung . Das Bezirkskomw « '

^
besorgt die vorläufige ärztliche Untersuchung und -
Meldung . Er genießt dann eine zweijährige kostenl ,
seemännische und militärische Ausbildung , verbünd
mit Schulunterricht im Deutsch , Rechnen , Geschichte,
künde usw . ; auch Musik und Sport wird getrieben .
dieser Ausbildung wird der Junge Kriegsschiff - Ma » >
nach weiteren drei bis vier Jahren Unteroffizier . ~ , r ,Eintritt muß er sich zu einer 9jährigen Dienstzeit i
pflichten . Nach 12 Jahren aktiver Dienstzeit erw «rvi
sich den Zivilversorgungsschein , der ihn zur Anna ? ,
einer Beamtenstelle bei Staats - , Reichs - und KvwMlw
behörden berechtigt . Bei längerem Dienst in der 2 ' a

.«<kann er Deckoffizier werden . Als solcher ist er P " 1'1 v;e
berechtigt . Besonders befähigte Jungen , welche •

Feuerwerkerlaufbahn einschlagen , können Fenerwe
offizier werden Dem Schiffsjungen stehen außen
noch folgende Deckoffizier -Laufbahnen offen : _f *

t ,meister -, Bootsmann - , Steuermanns -, Torpedost ^
nianns -, Minensteuermanns -, BermessungssteuerniaN ! ,
Unterseebootsstcnermanns - , Signalmeister - 2 aur.
Nähere Nachrichten in Schifssjiuigenangeu » '
heiten über Gehälter usw . erteilen die Bczirkskownn ^dos und das Kommando der Schiffsjungen -Divisi ^ ^,
Flensburg -Mürwik , welche auf Wunsch ein gedru»
Heft mit näheren Nachrichten kostenlos abgibt .
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Per Ktiegerangriff auf

Wannßeim - LudwigsHa ^
'

X Mannheim , 29 . Mai . Ueber den Fliegerang ^
auf Mannheim und Ludwigshafen und die 11

c
gelegenen Pfalzorte wird noch in Ergänzung
bisher bekanntgewordenen Tatsachen berichtet ^
erste abgeworfene Bombe explodierte in der .

)t
Heimerstraße . Sie tötete einen Mann sofort !
lljähriger Knabe , der aus einem angrenzen ^
Haufe zum Fenster hinaus schaut e w>
von einem Splitter getroffen und war ebenftU
fort tot , während von den Straßenpal t ,
ten zwei schwer und einige leicht verletzt wu ^
In Mundenheim wurde durch eine® - - ——— - flCeine Frau , die ihr Kind auf dem Arme trug » ^| ,
troffen und außerdem ein in der Nähe stehenoe-'

^teres Kind ; alle drei mußten ihr Leben fajj0" ' „ t-
der großen Fabrik im nördlichen Stadtteil v ^
glückten drei Mann tödlich , eine große Anzam w
verwundet . Von den «Schwerverwundeten sind ^
gestorben , fodaß bis jetzt z w ö l f T ot e >
schwerverletzte Personen zu beklagen sind .

Nach den Angaben der zur Notlandung Jör¬
nen französischen Offiziere waren zu dem f .
angriff im ganzen 17 Flieger von Nancy
gestiegen . ^ ngcMWeiter wird noch berichtet : Bei dem Fliege
wurde eine größere Anzahl Bomben ans die
und Sodafabrik geworfen und 5 Perfonen i
15 verwundet , darunter einige schwer.
denheim fiel eine Bombe durch ein ganze -'-
den Keller ohne zu explodieren . Es wuro
niemand verletzt . (Gen . K . G .) ^

Aus den vorstehenden Berichten geht v
e n ? '-'

verschiedene Personen durch ihr . giir
unvorsichtiges Verhalten bei ^ „ji»
gerangriff zu Schaden gekommM NNd -

rllD r (p ' ':
Schilderungen in Mannheimer Blatttrn
hat sich das Publikum in Mannheim b

aernd^ .,der War n u n g sfi gn ale in ct' ' go E if c
unbegreiflich leichtsinnigen . ^ „nS '-
nommen . Kaum war die drohende D
zeigt , da Hub ein Laufen und Ken ^ de
Straßen und Plätze an und alles Mhn £
Himmel , wo die feindlichen Flieger picht 1

halb möge der FliegerangrM ^ g , n c

«VmiimcA, iuu u icuuuiujc .»» u * ' i>lvv s,^
ß? / « ? ie Däck^ r der ^

us
^ bücb cn

^
i
I

kv u i ii u ii y v i c u c kw g ] u * ^
tun , wie notwendig die streng ', . ^ ^ en
der behördlichen Anordn » n

setzt . Alle
achtet . Deshalb u» „ iietoi 1 ?
schweren Folgen dem Publikum
Tarnung dienen und chrn em

^ lg nfl

V t: i u t p l u i i u) t » -rx
Erscheinen feindlicher Flugzeuge

Lokales . , 9IS

nur » « » «' » rf ;
Am 26 . d. fluife " " '

„rtiitAns dem Hofbericht . Ain26 . d .
^

'
^ Luise 'i

ten der Großherzog mit der GroM o &,c ■?

Königin von Schweden am ^
Bay

^ ^Königin von
*

Schweden am «Japjw 1
jßortr ^ ' i

von Anhalt bei deren Durchre ' se.. itt ag
Der Grotzherzog hörte und

~

deö Geheimen Leaationsrats
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■bon Bodman . Hierauf empfing Seine
. Hoheit den stellvertretenden kommandierenden

fo - ii, . es 14. Armeekorps , General der Infanterie
Manteuffel .

Großherzogjn besuchte gestern von Schloß
Harbftp'11 6 alIg die Lazarette in Buchen , Walldürn ,■Jcitn und LZertheim .
30 ^ VormittMskonzert im Stadtgarten . Sonntag , den
'm vormittags von halb 12 bis halb 1 Uhr . findet
lotuerf x

flarten bei gutem Wetter wieder ein Frei -
Una vi L Fiuerjvehr - und Bürgerkapelle (ohne Erheb -
!»eji,„

°^
^

-̂ usikgeld) statt , für welches Herr Obermusik -
sehe» hat

€ ' n ausgewähltes Programm borge -

Soiitt * onl crt ' m Stadtgarten bezw . in der Festhalle .
7 Hs r

aß.' . 30 . Mai d . I ., nachmittags von 4 bis
bei L ' s?u°det bei günstiger Witterung im Stadtgarten ,
' ' tfica « em ® eü er in der Fcsthalle ein volkstüm -
!i»tt r n ' e r t der Feuerwehr - und Bürgerkapelle
BitjtLy toe lcheS der Leiter derselben , Herr Obermusik -
ZUsnm« ausgewähltes , reichhaltiges Programm

„n
gestellt hat . Näheres im Anzeigenteil .

A^ ^ llistmordverfuch . Ein verheirateter , hier in der
Gestern wohnhafter italienischer Steinhauer gab
selb^ vormittag im Hardtwald beim Schützenhaus in
ab. mw ^ ' fdjer Absicht zwei Revolverschüsse gegen sich
^ Piam die eine Kugel an der Uhr wirkungslos
Ui , ;}

e ' ging ihm die zweite in den Unterleib und ver -
Ichen &

^ bensgefährlich . Er fand Aufnahme im städti -
Krankenhaus . Motiv : Eheliche Zwistigkeiten .

Vom Krieg.
Der Krieg zur See.

. London , 28^ Mai . (W.T .B . Nichtamtlich .) Der
»ach Dampfer „Cadeby "

, von Oporto
Ixin/T^ rdiff unterwegs , würbe auf £>« Höhe der
bont • n bon c' ncin deutschen Unterfcc -
fat , tn den Grund geschossen . Die Be -
toaro » lm'^ b*er Pausiere , die auf 'dem Schiffe

tvurden gerettet .
Hr

Eine neue Anregung des Papstes .« v » Hit « BllllllHB ux» ,»>.? .
2J?eTK,

D*m' 27 . Mai . Der Papst hat nach einer

5un vf!rte 0 c § aufzunehmen . Der Schweizer
sich

'
y

1?* habe dem Heiligen Vater mitgeteilt , daß
tasten Anregung kaum praktisch durchführen

^ rde , er sei aber bereit , zur Probe 10 000
^ Qd]tc -̂

te @efan0 " ne t?° - i ?dcr der kriegführenden
also

den J )!ncn - Die Kosten müßten allerdings von'
r. Kriegführenden Staaten getragen werden ,
i . . rreich und Belgien sollen bereits ihr Einver »

[Qn v nt§ mit dem Plan erklärt haben . Von Deutsch'
, > ugland und Oesterreich -Ungarn sei gleich

iibex^ ^ uppen .
den

»Li

f^ ' ^
^ Annahme des Vorschlages zu - erwarten .

toi? Mai . (W .T .B . Nicht amtlich.) Wie
!»if L 1 | , tr äO (i Ulrich von Württemberg
^chwvneMck? k Kriegsschauplätze durch einen
^»rdpn n- ^ - r m ^ rme leicht verwundet
;Hi,

" ' V trifft heute abend hier ein und wird
ronprmzenpalais Wohnung nehmen .

Der Krieg im frittit.
^ deutschen Hlnterieeöoote

in den Aardanessen.
^

"»stantinopel , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)
n ^ ^

^ mte türkische Presse hebt die Bedeutimg der
fre,. J ! *1 Phase hervor , in die die Verteidigung
Î ^ nell - n durch die Mitwirkung deutscher
^Qsfi ^

1e^00*e getreten ist, die nach dem glänzenden
!>H <̂ ? n der Nordsee , des Atlantischen Ozeans und
seien

^ ^ ^neeres vor den Meerengen erschienen
teibtö ®^ tter erklären , daß nunmehr die Ver -
qyn , r ^ Dardanellen und Konstantinopels
^ ttert

1

f
' °u^er§ wirksam geworden sei. Tamn er -

^ ni »
^ die bemerkenswerte Rode , die der

^ rt^ ^ dent Halil Bey bei dem Eintritt der
tagte Krieg gehalten hat und in der er

^ tatts " iveroen ivuroen . >uas
etner ^ nau ' die Meerenge werde auch das Grab

« « g
'
lfjk ^ Dardanellen das Grab der

^ en Schiffe werden würden . Das

G^ ßen englischen Armee werden .

j^ riiS Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Petit
rf' tfl ans Sofia : Nachrichten aus Peters -

General Dimitriew , der
* er&efpF,rft r r der dritten russischen Armee , zun :
hlläe tfefip» des russischen Expeditionskorps
^ steht

' Entsendung nach der Türkei

. Nrr ßrirz mit It« !ien.
^"bliche Zustände in Mailand .^ crli >

« ' »» ' » »» » vi : i,i (Wuiiuiui .
LuqöDas Berliner Tageblatt erhielt

>?̂ u, , .Agende Meldung : In Mailand Herr-" bliche Zustände . Ueberall
sK?° fte ^ und österreichische Ge -
Arsten t, c ,, ^ wiche mit deutschklingenden Auf -

BS sss \ — wmLwjm .. ..
öft „| "nR nnir .

'
!; . Daä Sos , ihr Eigentum der Ver -

^ chische 7^ ^ *u sehen , teilen 30—100 deutsche,
ifiQr. schweizerische Geschäfte . Durch
% , wurden

'
^ ĉ

er
. Möbel aus dem 5 . Stock -

% Polizei mfs Individuen aus der Menge ge-
Nr s,!? sagten sahen müßig zu , um ,
Ulltk - ix . 5 ^urch ihr Eingreifen die Wut
rfc *Hen ^ ?°t en uud den Pöbel etwa zu

war ^ ^ ranlassen . Die aufgebotene
Achtlos '

(wl e§
,^ ' bt , gegen die Banden

u als Kavallerie herbeigerufen

wurde und flott gegen die Meuterer losging , konn -
ten die Straßen gesäubert werden . Die Wut des
Pöbels scheint auch dadurch entsacht worden zu
sein , daß mehrere hundert Verwundete in Mailand
ankamen . Die Presse macht kaum schüchterne An -
deutungen über die Vorgänge . Der Corriere della
Sera beschwört das Volk , den Fremden kein Haar
mehr zu krümmen , da Taufende von Italienern in
Deutschland und Oesterreich sich befänden .

Nach dem Berliner Lokalanzeiger wurde das
deutsche Konsulat vollständig ver -
w ü st e t . Der nationalistische Pöbel setzte ftch im
Konsulat in den Besitz von Listen der Deut -
scheu und zieht nun in zahlreichen Kolonnen von
Haus zu Haus . Zur Entschuldigung wird die
schändliche Lüge verbreitet , in Berlin sei die Filiale
der Mailänder Union « Kooperative zerstört worden ,
wobei 40 Menschen lebendig verbrannt
seien .

*

Ein deutscher Korrespondent mißhandelt .
Berlin , 29 . Mai . Nach dem Berliner Taaeblatt

ist der in Chiasso lebende Korrespondent deutscher
Blätter Otto Kahn gestern morgen , als er aus
Unvorsichtigkeit die Grenze zwischen Chiasso und
Ponte -Ehiasso überschritt , von italienischen ' Z o l l -
Wächtern übermannt , fürchterlich miß -
handelt und in das Gefängnis nach Como ge-
schleppt worden .

Die Preßzensnr in Italien .
Zürich, 28 . Mai . (W .TLZ . Nicht amtlich.) Wie

die Neue Züricher Zeitung aus Rom berichtet , ver -
bot auf Anordnung der Regierung die Zensur den
Zeitungen , von Donnerstag ab , Berichte über die
Operationen der fremden Armeen zu veröffentlichen
bevor 10 Tage feit diefen verstrichen sind . Die
italienische Presse gibt demgemäß nur den Bericht
des italienischen Hauptquartiers wie -
der .

Hysterische Ausübung der Pressezensur.
Rom , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Tribuna tadelt die hysterische Ausübung der
Pressezensur scharf. Der römische Preßverein be¬
ginnt mit einem gemeinsamen Protest gegen die
Zensur .

Der italienische Bericht.
Rom , 28 . Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Agenzia

Stesani . Großes Hauptquartier , 27 . Mai , 10 Uhr
abends : An der Grenze Tirols und des Trcn -
tinos dauert der Artillcriekampf zwischen nnfcrrki Be -
festigungen und den feindlichen Befestigungen am To -
» als auf dein Asiagoplateau an . Wir dehnten die Be -
setzung des Gebietes jenseits der Grenze gegen Norden
oberhalb der Mündung eincs Baches in den Jdrosee aus
und ebenso die Besetzung der Bergzone zwischen dem
Jdrosee und dem Gardasee . Die Notabeln von Tezze
int Luganertal lind aus den besetzten Gebieten stellten
sich unseren Behörden vor und brachten ihre patriotischen
ergebenen Gefühle namens der Bevölkerung zumAusdrnck .
An Der Carniagrenze machte unser Vorrücken Fort -
schritte . Wir machten Gefangene . An der Grenze von
Friaul besetzten wir Crado , wo die Bevölkerung enthu -
siasmiert ist . Während d ?r Nacht vom 26 . auf 27 . Mai
unternahm eines unserer Wasserflugzeugeschloader einen
Flug über feindliches Gebiet und warf Boinben auf die
Linie Trieft —Nabrosina ab . Es richtete sichtlichen Scha .
den an und verursachte anscheinend eine Unterbrechung
der Eisenbahn . Obwohl das Geschwader Gegenstand hes-
tioen Artilleriesc ' uers war , kehrte es wohlbehalten in
unsove Linie zurück . Cadorna , Generalstabschef .

Straßenbahncrausstand in Rom .
Rom , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

städtischen Stadtbahn bedien st eten Roms
sind wegen Lohnstreitigkeiten in den Ausstand
getreten . Ministerpräsident Saland r a tadelt
dies in einem offenen Brief als ein Verhalten , dessen
sich nur schlechte Bürger schuldig machen . (Diese
Straßenbahner ahmen lediglich das schlechte Beispiel
nach , das ihnen Salandra in der Politik gegeben
hat . )

Amnestie in Italien .
Rom , 28 . Mai . (W.T .B . Nicht amtlich.) Eine

königliche Verfügung gewährt S t r a f e r l a ß für
alle mit bis 2y2 Jahren Gefängnis oder 300 Lire
Geldbuße bestraften Vergehen und hebt alle D i s -
zivlinarstrafen fiir etwa 17 000 Eisenbahn -
beamte auf , die ans Anlaß der Revolution im Juni
vorigen Jahres Generalstreik machten . Die Auf -
Hebung wird begründet mit dem Eifer und der
Disziplin der Eifenbahnbediensteten bei der Mobil -
machung . .

Asquith an Salandra und umgekehrt.
Rom , 28 . Mai . (W.T .B . Nicht amtlich .) Der

englische Premierminister A s q u i t h brachte in
einem Telegramm an 'den Ministerpräsidenten
Salandra diesem die Freude der eng -
tischen Regierung und des englischen Volkes
darüber zum Ausdruck , daß die seit langem zwischen
England und Italien bestehende Freundschaft ein
inniges Verhältnis gezeitigt habe . Das italienische
Volk sei stets für Freiheits - und große Menschheits -
ideale gewesen und nehme nun am Kampfe zu deren
Sicherung vor weiterer Vernichtung teil . Die
Tüchtigkeit des italienischen Heeres und der Flotte
werde den Endsieg beschleunigen und sichern.
Ministerpräsident Salandra sprach in seinem
Antworttelegramm feilten Dank für die
Anerkennung der hohen Ziele , um derentwegen
Italien am europäischen Kriege teilnehme , aus .
Italien wünsche vor allem , daß für den auf der
Grundlage der Achtung der höchsten Nationalitäts -
grundsätze neu geordnetes Europa eine lange
Periode >der Freiheit und des Friedens erschlossen
würde . (Die konnten die Italiener haben , wenn sie
ihrem Vertrage treu geblieben wären . R .) Er hoffe ,
zu der raschesten Verwirklichung des Ideals beizu -
tragen , mit allen Kräften , mit inniger , dauernder
Solidarität , mit den Kräften des großen englischen
Wolkes , mit dem das italienische Volk durch eine lange ,
von feinem Widerstreit der Interessen gestörte Holter -
lieferung und wechselseitige Sympathie verbunden
fei.
Einberufung des Landsturms in Kärnten und Tirol .

Berlin , 28 . Mai . Aus Wien wird gemeldet :
Der Landsturm von Kärnten und Tirol ist bereits
auf Grund einer kaiserlichen Verordnung vom 1 . Mai

1915 einberufen worden . Es handelt sich dabei um
die 18 - und die 4 3- bis 5,0jährigen . Die
als militärtauglich Befundenen haben sofort ein -
zurücken .

*
Frankfurt a. M ., 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Das Generalkommando weist darauf hin , daß nach
dem zwischen der deutschen und der italienischen Re -
gierung geschlossenen Gegenfeitigkeitsvertrage auch
den Italienern im wehrfähigen Alter
die A u s r e i fe in die Heimat über Lindau g e -
stattet hat .

Berlin , 28 . Mai . Die B . Z . meldet aus Budapest :
Aus Lugano wird gemeldet : Die italienische Mili¬
tärverwaltung hat aus strategischen Gründen das
Exeelsior - Grand - Hotel auf dem Lido
niederlegen lassen.

Berlin , 28 . Mai . Nach der Deutschen Tages -
zeitung meldet der JkdaM , daß die italienische Re¬
gierung beschlossen habe , die Truppen aus dem I n -
nern Tripolitaniens nach der Küste zu -
rückzuziehen .

Paris , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) JBi -
Viani imd Salandra haben herzliche Sym -
pathietelegramme gewechselt, in denen sie die Zu -
verficht in dem Krieg des Rechtes über die Gewalt
aussprechen .

Berlin , 29 . Mai . Aus Madrid erfährt die Voss.
Ztg . , daß im Zusammenhang mit Verhandlungen
über eine etwaige Verlegung des päpst -
lichen Wohnsitzes nach S P a n i en der König
das Kloster Escorial angeboten habe . Man glaubt
aber nicht , daß eine Übersiedelung des Papstes
notwendig werden wird .

Rom , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das von
dem Ministerium bewilligte versteckte M o r a -
t o r i u m erftreckt sich bis auf zwei Monate nach
der Veröffentlichung des Friedensschlusses .

Mailand , 29 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Corriere della Sera meldet , daß die Polizei aus
Anlaß der Unruhen in der Nacht über 20 0 P e r -
s c n verhaftete , die {ich im ffl e f i fe von Waren
fceiui . cn , die aus geplünderten Gefchäf -
" e n stammen . Weitere Verhaftungen stehen bevor .

Die Politik Hlumäniens.
Wien , 26 . Mai . Offiziöse Bukarester Blätter -

stimmen versichern neuerdings , daß das E i n g r e i -
fen Italiens die Haltung Rumäniens
nicht beeinflusse . Die in letzter Zeit stärker
als jemals einfetzenden Drohungen und Versprcch -
imgctt Rußlands und Italiens seien wirkungslos
geblieben und könnten an der Haltung Bratianus
und des Königs nichts ändern . Man halte die mili -
tärische Intervention Italiens nicht fürent -
scheidend für den Sieg des Dreiverbandes .
Uebngens sei man sich klar darüber , daß ein Sieg
des Dreiverbandes mit Hilfe Italiens dieses
zum Herrn über das ganze Adriagebiet
machen, dann Rußlands H e r r f ch a f t in der
Bukowina bedeuten und die Alleinherrschaft
Nußlands über das Schwarze Meer und ' die
Dardanellen sichern würde , fodaß Rumänien
in einen brutalen Slawismus eingezwängt von
Westeuropa abgeschnitten wäre und ihm der Weg
zum freien Meere abgesperrt wäre .

*
In einer Berliner Meldung des Mannheimer

General -Anzeiger vom 27 . Mai heißt es zur Halt¬
ung Rumäniens :

Interessant wäre natürlich die Frage nach dem
voraussichtlichen Verhalten Rumäniens und
dann auch Bulgariens . Gerade hier aber wird
ans wohl zn begreifenden Gründen im Augenblick
sich nicht viel sagen lassen . Feststeht nur das eine ,
daß Rumänien sich bisher weder nach der
einen , noch nach deranderenSeitegebuu »
d e n hat . Es besteht keine Abmachung , wie man
hier annimmt , mit Italien und es besteht auch
noch keine mit Rußland , England und
Frankreich Einstweilen hat Rumänien noch
die Politik der freien Hand , Grund genug , daß es
gerade um deswillen von beiden Mächtegruppen
eifrig umworben wird . Von dem Verhalten Ru -
mäniens wird im weiteren Verlaufe auch das B u l -
g a r i e n s abhängen . An sich wäre Bulgarien wohl
nicht abgeneigt , auch fürderhin eine für Oesterreich
wohlwollende Neutralität zu bewahren , aber am
letzten Ende wird fein Handeln von Rumänien be¬
stimmt werden .

Letzte Nachrichten.
Berlin , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Reichsanzeiger veröffentlicht ein Ausfuhr - und
Durchfuhrverbot für Konservengläser aller
Art , Bandeisen (Banstahl ) , Qnadrateisen und aus¬
gebrauchte Gasreinigungsmasse . Aufgehoben wird
das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Röhren
und Röhrcuforitistückcn aus nicht schmiedbarem Guß .

Santiago de Chile , 28 . Mai . (W .T .B . Nicht
amtlich .) Meldung der Agence Havas . Die Blätter
begrüßen freudig den Abschluß zwischen den A-B -C-
Staaten , der alle Möglichkeiten eines Krie -
g e s zwischen den drei Mächten aus der Welt schasse
und ihnen gestatte , einen moralischen Druck auf die
übrigen amerikanischen Staaten auszuüben und so
einen dauerhaften Frieden zu erreichen .

Di «MrichStagssitzung .
Berlin , 28 . Mai . (Straßb . Post .) Mehrmals

haben sich schon die Kriegstagungen des
Reichstages wiederholt , aber die großen Welt -
ereigmffe haben ihnen immer wieder ein neues und
bedeutendes Gepräge gegeben . Das gilt vor allem
von der heutigen unvergleichlichen Reichstagsfitzung ,
die der Kriegserklärung Italiens au Oesterreich -
Ungarn gefolgt ist. Ein tiefer Ernst beherrschte das
ganze Haus . Die Abgeordneten bestätigten die
Feierlichkeit der Erklärung , die der Reichs¬
kanzler über die Eröffnung der Feindseligkeiten
Italiens abgab , dadurch , daß die überwältigende
Mehrheit des Hauses , ohne daß sich irgend ein
Widerspruch erhob, den Beschluß faßte , der Rede des

Reichskanzlers keine Erörterung folgen zu
lassen , sondern sich unmittelbar nach ihr zu ver -
tagen .

Die Explosion der „Princeß Irene ". .
Amsterdam, 28 . Mai . (Ctr . Frkf . ) Reuter meldet

aus London : Man fürchtet , daß 200 Personen
bei der Explosion des Hilfskreuzers . ^Princeß Irene "
u m g e k o m mc n find . Außer der Mannschaft wa -
ren noch 76 Arbeits an Bord , um das Schiff aus -
zubessern . Die Explosion fand um 6 Uhr morgens
statt . Die Erschütterung war so heftig , daß ganz
Sheerneß bebte . Die Explosion war noch ge-
Waltiger als beim „ Bulwark "

. Eine Rauch - und
Flammensäule stieg auf . Reste des Schiffes wurden
bei Maidstone in einem Abstand von 15 Meilen ge¬
sunden . Das Dampfschiff gehört der Canadian
Pacific Eifenbahngesellschaft in Victoria (Britisch .
Columbien ) . . j

Kntizapanische Stimmung in Gsiina .
Petersburg , 29 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Nowoje Wremja meldet aus Peking : Die anti -
japanische Bewegung schwillt in China trotz
des Verbots der Regierung immer Mehr an . In
Schanghai sind chinesische Läden zerstört worden , die
japanische Waren führten . Dem n at i o n a l e n
Befreiungsfonds fließen von allen Seiten
große Summen zu . So haben zwei reiche Chinesen
in Amerika zusammen 12 Millionen Dollar ge-
spendet .

°CX ' SgX3=-

Stimme aus dem Publikum .
Erhöhung des Kaffeepreisrs in den Kaffeewirtschafte ».

Ein Fachmann schreibt uns : Die hiesigen Cafes
haben seit einigen Tagen den Preis einer Tasse Kaffee
von 25 Pfg . auf 30 Pfg . erhöht , also um 20 Prozent ;
diese Preissteigerung st.' ht in gar keinem Verhältnis zu
der Erhöhung des Rohkaffees . In allen Spezialgeschäft
ten und ersten Kolonialwarenhäusern kann man ganz
vorzüglich gebrannte Kaffees von 2 bis 2 .50 Mk . pro
Pfund kaufen und , da sich die Kaffeehäuser sicher in
größeren Quantitäten decken und auch Abschlüsse machen ,
so ist nicht anzunehnien , das; höhere Preise angelegt
werden . Für eine kräftige Tasse Kaffee bei guter Qual !-
tät rechnet man 10 Gramm gemahlenen Kaffee ( extra -
stark 15 Gramm ) ; es verbleiben daher dem Kaffeewirt
bei einem Pfund netto 12. 50 Mk . Nutzen , denn er kann
daraus 50 Tassen Kaffee herstellen , und da wohl größere
Quantität angebrüht werden , lassen sich auch 55 Tassen
aus einem Pfund herausholen . Dabei will ich gar nicht
annehmen , daß noch gute Kaffee -Essenzen beigesetzt wer -
den . Die Bedienung kostet die meisten Cafetiers nichts ,
denn die Leute sind auf die Trinkgelder angewiesen , und
da man heutzutage nicht weniger als 5 Pfg . geb ?n kann ,
stellt sich die Tasse Kaffee jetzt auf 36 Pfg . , genau 100
Prozent mehr als vor 30 Jahren , wo der Kaffee auch
nicht billiger war . Unter solchen Umständen sollten sich
auch andere Wirte auf den Kaffeeausschank verlegen ,
wenn das Lokal auch nicht so elegant ist ; sie würden bei
20 Pfg . pro Tasse sicher mehr verdienen als an jedem
anderen Getränk .

Hroßh . Koftlieater Karlsruhe .
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abtlg .>

In Karlsruhe .
Spielplan für die Zeit vom 29 . Mai bis mit 7. Juni 1915.

Samstag , 20. Mai . B . 59. Kleine Preise . „ Die
Räuber "

, Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Anfang
halb 7 Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr . (3 Mk .)

Sonntag , 30 . Mai . A . 62 . Mittelpreise . Zum ersten¬
mal : „Das Musikantenmädel "

, Operette in 3 Akten von
Jarno . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr . (4 Mk . )

Dienstag , 1 . Juni . C . 62 . Kleine Preise . „ Flachs¬
mann als Erzieher "

, Komödie in 3 Akten von Otto Ernst .
Anfang halb 8 Uhr , Ende gegen 10 Uhr . ( 3 Mk .)

Mittwoch , 2. Juni . 21 . Vorst , außer Ab . Ermäßigte
Preise . „ Undine "

, romantische Zaubcroper in 4 Akten
von Lortzing . Anfang halb 8 Uhr . Ende halb 11 Uhr .
(2 Mk .) Für diese Vorstellung werden an der Vorver -
kcmfsstelle des HoftheaterS keine Vorverkaufsgebühren er -
hob '.'n .

Donnerstag , 3. Juni . C . 63 . Mittelpreise . „Die ver¬
kaufte Braut " , komische Oper in 3 Akten von Smetana .
Anfang 7 Uhr . Ende halb 10 Uhr . (4 Mk .)

Freitag , 4 . Juni . B . 61 . Mittelpreise . . Finale " ,
dramatische Dichtung in 1 Akt von Albert Geiger , Musik
von Alfred Lorentz . — „ Der faule Hans "

, Oper in 1 Akt
von Ritter . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr . (4 Mk .)

Samstag , 5. Juni . A . 93 . Kleine Preise . „ Wenn
der junge Wein blüht "

, Lustspiel in 3 Akten von Björn -
fon . Anfang halb 8 Uhr , Ende halb 10 Uhr . (3 Mk .)

Sonntag , 6 . Juni . B . 62 . Mittelpreise . „Die
Zauberflöte " , Oper in 2 Akten von Mozart . Anfang
halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr . (4 Mk . )

Montag , 7 Juni . A . 64 . Kleine Preise . „Der Hoch-
tourist "

. Schwank in 3 Akten von Kratz und Real . An -
fang halb 8 Uhr , Ende halb 10 Uhr . (3 Mk . )

In Baden - Baden .
Montag , 31. Mai . Vorst , cmß. Ab . Zum erstenmal :

»Das Musikantenmädel "
, Operette in 3 Akten von Jarno .

Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Karlsruher Standcsöuch - Auszüge .
Geburten . 19. Mai : Gertr . Lina , Vater Christ .

Zeiler , Küfer und Kübler . — 21. Mai : Irene Melanie ,Vater Ernst Fabrh . Mechaniker . — 22 . Mai : Ernst
Walter , Vater Ernst Mildenberger , Wagenführer . —
23. Mai : Karlmann , Vater L . Bienenstock , Kaufmann .— 27 . Mai : Ella Karolina , Vater Adolf Kübler , Blechner .

Todesfälle . 26 . Mai : Christiane Kümmerle ,
Ehefrau des Metzgers und Wirts Friedrich Kümmerle ,alt 49 Jahre . — 27 . Mai : Karl Moser , Friseurmeister ,Witwer , alt 57 Jahre ; Christine Kahser , Privatiere , ledig ,alt 86 Jahre ; Stefanie Helfer , Witwe des Vorarbeiters
Karl Helfer , alt 60 Jahre ; Elsbeth , alt 4 Monate
11 Tage , Vater Jakob Kretz , Bäckermeister .
BeerdigungSzeit u . Trauerdaus erwachsener ? erstorl,enen .

Samstag , de « 29 . Mai . Mi 11 Uhr : Karl Moser ,
Friseurmeister , Karl -Friedrichstraße 22 . — 3 Uhr : Alb .
Maeher , Privatmann , Kurvenstraße 5. - 4 Uhr : Anna
Ricger , Taglöhners -Ehefrau , Durlacherftraße 53.

Polkswirtschaft , Handel und Verkehr .
Berlin , 28 . Mai . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Börsen -

st i m m u n g s b i l d . Unter dem Eindruck der günstigen
militärischen Lage und der anhaltenden Flüssigkeit am
Geldmärkte fe-iwahrt die Börse unerschütterlich ihre ver -
trauensvvlle Stimmung , das Geschäft hielt sich a b̂er in
engen Grenzen . Für einzelne Werte wurden höhere Kurse
genannt ; zumeist «wurden die gestrigen >Schlußkurse gut
behauptet . Für heimische Rente bestand zu den gestrigen
Kursen Nachfrage . Devisen waren fest ; Geldmarkt un -
verändert . Ultimogeld war je nach Depot 3 % bis 4%
Prozent , Geld über Ultimo 4 bis 4%, Prozent .
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Öen Heldentod fürs Vaterland fand nach
Gottes Wille am 20. Mai infolge seiner Ver¬
wundungen , die er bei einem Gefecht am 8 . Mai
erlitten , unser lieber , guter , unvergesslicher Sohn
und Bruder

Johannes Hoecker
Einjähriger im Fäsilier -Regt . 40 , 12 Komp.

im Alter von 21 Jahren .
Freunde und Bekannte wollen dem helden¬

mütigen , tapferen Krieger ein stetes Andenken
bewahren und seiner im Gebet gedenken .

Karlsruhe , Sternbergstr . II 1 , 28 . Mai 1915.
In tiefer Trauer :

Frau BarT > ara Hoecker Wwe .
Carl Hoecker .

Trauergottesdienst findet am Montag, 31 . Mai , in der
St . Bernhardnskirche statt .

mm
Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei
der Beerdigung unserer lieben Gattin , Mutter und Tochter ,sowie für die Blumen und Kranzspenden sagen wir allen
bierfür den tiefgefühltesten Dank.

Josef Zimmermann , Eisenbahnschaffner,
nebst Kinder ,Franziska Kipplian .

StMglirtkn k )iö. Mlmilc -Karlsruhe.
Sonntag , den 30 . Mai ISIS , nachm . von 4—7 tthr»

ausgeführt von der

Jeuerwehr- und WürgerKapelle
unter der Leitung des Herrn Obermusikmeister a . D . H . Liese .

. Inhaber von StadtgartenjahreSkarten und von
Eintritt : Kartenheften , sowie Soldaten 20 Pfg .

Sonstige Personen 60 Pfg.
Kinder unter I » Jahren die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Mufik-AbonncmentSkarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in der Fest -

halle statt .

?■
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Zur den Herz -Iesu -Monat
und das Herz-Iesu -Fest !

(11. Juni .)
In unsere« Verlage ist erschienen und durch alle Buchhand »

hingen sowie direkt vom Verlage zu beziehe« :
Zur weitesten Verbreitung empfohlen !

Auch nach dein Krieg brauchbar !

Bitte an das göttliche Herz Jesu um
(Nach dem KrieMriduum 1915 .) Für

33IIIUIU . l — stimmigen C >>or von C . Frey .
Ausgabe A : 1 Stück 10 Pfg ., 10 Stück 90 Pfg .,

30 Stuck 2 .40 Tit ., 100 Stück 7 . - Mk. Für den Diri -
genten und Organisten 4seitige Ausgabe , 25 Pfg . das Stück .
Ausgabe für Männerchöre (kn Lazaretten u !w.), 4 stimmig,
1 Stück 10 Pfg ., 10 Stück 90 Pfg ., 30 Stück 2 .40 Mk.

Ausgabe B (Singstimme für das Volk) : 1 Stück 2 Pfg .,
100 Stück 1 .30 Mk., 500 Stück 5 .— Mk., 1000 Stück 7 .50 Mk.

Wir machen auf diese besten? empfohlenen Gesänge
aufmerlsam .

Berlag derBadcnia Karlsruhe . _

Kath . Wtemrein
St . Bernhard

Unsern Vereinsmitgliedern
die traurige Nachricht, daß
es dem Herrn über Leben
und Tod gefallen hat , seine
treibe Dienerin , unser liebes
Mitglied , Frau

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegsunlerstützungen für die 1. Hälfte de >

Monats Juni findet nach Maßgabe der Ordnungszahl der
Ausweiskarten an folgenden Tagen statt :

für O .Z . 1 bis 1500 Montag , den ZI . Mai ,
„ „ 1501 „ 3000 Dienstag , den 1 . Juni ,

„ 3001 „ 4500 Mittwoch , den 2 . Juni ,
„ 4501 „ 6000 Freitag , den 4 . Juni ,

„ 6001 „ 7575 Samstag , den 5 . Juni ,
jeweils vormittags von 8 Uhr bis ' /- I Uhr und nachmittags vo>
' /j 3 Uhr bis 6 Uhr im großen Rathaussaal .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1915 .
Bürgermeisteramt :

Stefanie Keller Freiwillige Aürgerwehr .
i * / ' Das Scharfschießen der 4 . Komvaanie findet am Sonr

in die Ewigkeit abzurufen .
Die Seele derVerstorbenen

wird dem Gebete unserer Mit -
glieder empfohlen und bitten
wir nm zahlreiche Beteilig -
ung beim Leichenbegängnis .

Beerdigung : Sonntag , den
30 . Mai , nachm. V«3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus .

Die hl . Messe wird am
Sonntag verkündet .

Karlsruhe , 29 . Mai 1915 .
Der Borstand .

H Dan Itfiipiiß. H
Gebe gerne unentgeltlich Ans -

kunft, wie ich in kurzer Zeit von
meiner sänveren Krankheit Epi¬
lepsie , Falls » cht , Krampf - und
Nervenleiden geheilt wurde und
jetzt üb . 3 Jahre vollst, gesund bin .

Hermann Tropp ,
Runkel an der Lahn (Hess .)

(Bitte Rückporto beifügen .)

Schwarzwald
Berein

(Ortsgruppe
Karlsruhe )

Wanderung
Sonntag ,

deu 30. Mai 1915,
Herrenalb —Teufeismühle —

Sommerberg - Wildbad .
Abfahrt : 6" Albtalbahn .

Ein kräftiger Junge
achtbarer Eltern findet Lehrstelle bei

Karl Herr , Schlossermeister,
Durlach .

Grchh. fiofticntei
zu Karlsruhe .

SamStag , den 29 . Mai 1915.
59 . Adon .-Vorstellung der Abtlg.

B (gelbe Abonnementskarten ).
Kleine Preise .

Die Räuber .
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .

Spielleitern Otto Kienscherf.
Personen :

Marimilian , regierender
Graf von Moor Hugo Höcker

Seine Söhne :
Karl Paul Mederow
Franz Felix Baumbach

Amalia von Edelreich,
seine Nichte Edith Deman

Libertiner , nachher Banditen :
Schweizer
Spiegelberg
Roller
Griiimi
Razinann
Schwarz
Schufterle

Kosinsky
Hermann , Bastard

eines Edelmanns
Pastor Moser
Ein Pater
Daniel , Diener des

Grafen Moor Hermann Benedict
Diener . Räuber .

Der Ort Verhandlung istDeutschland .
Pause nach dem 3 . Akte (etwa 8 .30) .

Anfang : halb 7 Uhr .
Ende : nach 10 Uhr .

Preise der Plätze Balkon I . Abt. Mk .
.— Sperrsitz : I . Abt. Mk. 3 .— usw .

Paul Paschen
Paul Gemmecke

Ewald Schindler
Fritz Hancke

Ernst Glasier
Mar Schneider

Georg Hoffmann
Hans Kraus

R . Lütjohann
Otto Kienscherf

Karl Dapper

Das Scharfschießen der 4 . Kompagnie findet am Donntag ,
den 80 . Mai , nachmittags von 2 Uhr an , auf dem Schießstand
Nr . 4 des LeibgrenadierregimcutS statt .

Neuaumeldnngen zur Burgerwehr dringend erwünscht .
Das Kommando .

Für die Militärseelsorge ! !
Am 18. März schrieb das Refervelazarett in £ >. :

. . Geradezu ideale Büchlein sind es , die PfarrersG . Weber schrieb . Die Gebetbuchliteratur hat dadurch eine !
wertvolle Bereicherung erfahren . „ Nimm und lies "

, sei die j
Parole . Jeder Soldat wird erfreut , ermuntert und getröstet i
werden . Auch ist dem Verlangen vieler H . H . Feldgeistlichen, !
Aerzte und Offiziere Rechnung getragen . Darum gelte d «s !
Losungswort : „ Hunderte dieser Büchlein iuS Feld !
und an die Front . " \

Mntrft Seelenproviant für die katholischen j
4UUUJ . Soldaten. In Kaliko Mk. — .60, -

besser Mk. — .90 und 1 .50.

Der göiliichc iUiniiwit .
°ÄÄl

Krieger . Geb . Mk . —.60 , besser Mk. — . 90 und 1 .50 . 1

M im fltiitu Ich !
Stück zu 12.50 . I

Verlag von Josef Thum in Kevelaer (Nheinl .) .

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule

„ .Merkur" K4r .r "'1
j jetzt üarlstrasse Xö -

nächst dem Moninger
Drösäfes und ältestes derartiges Institut am Platzi
Gegr. 1903 — Prima Referenzen — 8 Lehrer
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen

Lehrfächern für Damen und Herren.

Am 1. jeden Monats beginnen neue Kurse !

: Unterrichtsfächerl :
Schönschreiben, Buchführung (einf. , dopp ., amerik.) Steno¬
graphie ( üabelsberuer n . St« Li5~-S<!lirey) , Plaschinenschreiben |
( 40 ersulass . Maschinen) . Korrespondenz , haufm . Rechnen,
Ufechseilehre und Scheckhunde, Rundschrift , Kontokorrent- 1

lehre , Handelslehre, Bank- und BflrsenroefBn.
£ *2fT "

Tages - und Abendkurse . " 1
I Sprachkurse : Deutsch . Englisch , Französisch, I

r . Italienisch, Spanisch, Portugiesisch
Vollständige Huabildiing für den kaufmännischen Beruf '
Kontor istinnen Aurse ! — Buchhalter kurse • |
Auswärtige erhalten durch uns . Yeruiittl . Fahrpreisermässiff -

Kostenlose Stellenvermittlung .
fführl . Auskunft und Prospekte gratis durch die Direktion ,

Baldgetälligste Anmeldung erbeten .

In unserer nervösen Zeit
verlangt man gebieterisch auf Rücksichtnahme bei
der Wahl dessen was wir täglich trinken .

Das Universal-Getränk
für alle , welche gesund , frisch und
arbeitsfreudig bleiben wollen , sei

hergestellt aus dem seit Jahrhunderten als wunder¬
bar heilsam , belebend und kraftspendend bekannten
brasilianischen Matte oder Paranä- Tee , ein Getränk

von exquisitem Geschmack,
== = = = alkoholfrei = == = =
billig und deshalb ein Kleinod für
jeden Haushalt und Familientisch I

EinGetränk für jede Saison.
Eingeführt in namhaften Industrie -Werken und bei

der Kaiserl . Marine.

Anfragen und Bestellungen an :

Apotheker Brich Brückner
Vertretung und Niederlage der hervorragendsten

Mineral - Brunnen des In - und Auslandes . —
Fabrik alkoholfreier Getränke .

Fernspr . 892 . Karlsruhe i . B . Zirkel 30 .

MURI !
BS MOOS
KMSMSfft ;94

15. Mai bis 15 . Juni 1915

Sonderausstellung
von Hermann Struck , Berlin,
Bildli. K . Oegenhardt , Karls-
ruhe-Durlach , sowie Graphik

deutscher Künstler .
Geöffnet : Werktags 9 —6 . Uhr

Sonntags 11—4 „

Heirat .
Witwer , kath . , 50 Jahre alt ,

ohne Kind , gut eingerichtet , mit
etwas Vermögen , sucht ein Fräu -
lein oder Witwe zu heiraten . An -

ebote unter Nr . 256 an die Ge-
ästSstelle diese ? Blattes .

jeglicher Art fertigt schnellstens an
„Badeuia ", Aktiengesellschaftfür
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

Wohnungs -
: Anzeiger :

Laden zu vermieten.
Gabelsbergerstr . 1 , Ecke Sofien¬
straße , ist ein großer Eckladen mit
3 Schaufenstern in verkehrsreicher
Lage der Weststadt am Gutenberg -
platz ( Marktplatz ) mit 2 Zimmer ,
Bad und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

Näheres daselbst oder Kriegstr . 238
im Büro . Telefon 1599.

Uhlandftratzc 40 , Neubau, sind

mit Bad und Zubehör auf sofort
zu vermieten .

Nähere » Kriegstr . 238 im Büro .
Telefon 1599.

Bucherer
Zähriugerstr . 42/44 H

Telephon

Aushilfs¬
kellner !""^

können sich melde» für
Donntago « ^

Mdt . Arbeitsamt öarlsrll '̂

Zähringerstratzel
«

^

Gottesdienstordmmg .
Karlsruhe .

St . StephanSkirche .
Sonntag : 5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : hl .

Messt ; 7 Uhr : hl . M .'sse ; Vi9 Uhr : Militär -
gottesdienst mit Predigt ; % 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; Vi 12
Kindergottesdicnst mit Predigt ; V43 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen ; 3 Uhr : Vesper ;
% 4 Uhr : Versammlung der Jungfrauen -Kon¬
gregation im Elisabethenheim . Um Punkt -
liches und zahlreiches Erscheinen wird ge-
geben ; V48 Uhr : Mai - und zugleich Vitt -
andacht mit Predigt und Segen .

Kollekte für die in Gefangenschaft gerate -
ue» und vermistten Krieger .

Montag : V&8 Uhr : Schluß der Mai -Andacht
mit Prozession , begleitet von dcr Jung -
frauenkongregation .

Von Mittwoch , den 2 . Juni , bis Mittwoch ,
den 9 . Juni , abends %8 Uhr : Oktav - Andacht .

Während der Oktav des Fronleichnams -
festes täglich % 7 Uhr : Hochamt mit Segen .

»llteS Ct . BinzentiusljanS .
Sonntag : Vi 7 Uhr : hl . Kommunion ;

7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt ; W Uhr :
Mai -Andacht .

St . Peter - und Paulskirche .
Sonntag % & Uhr : Beichtgelegenheit ;

6 Uhr : Frühmesse ; 6 , % 7, 1, % 8 Uhr : Aus¬
teilung der hl . ^ Komniunion ; Vi8 Uhr :
deutsche Singniesse ; V49 Uhr : deutsche Sing¬
messe mit Predigt (ini Städt . Spital ) ; YAO
Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt ; Vj2
tlhr : . Christenlehre für die Jünglinge ;

Uhr2 Uhr : Dreifaltigkeitsandacht ; V18
abends : Maiandacht mit Predigt .

Kollekte für die deutschen Kriegsgefangenen .
Montag : V68 Uhr abends : feiert . Schluß

der Mai -Andacht mit Predigt und Prozession .

In Eggenstein ( Rathaus ) :
Sonntag : YilQ Uhr : hl . Messe mit Predigt .

Liebfrauenkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühinesse ; 8 Uhr :

deutsche Singmesse mit Predigt ; V&10 Uhr :
Hauptgottcsdienst mit Hochamt und Predigt ;
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; % 2
Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; %3 Uhr :
Andacht zur hl . Dreifaltigkeit ; 7 Uhr : Mai -
andacht mit Predigt und Segen .

Kollekte für „ die Auskunftsstelle für Ber -
misite " in Paderborn .

Montag : M18 Uhr : Schluß der Maiandacht
mit Prozession , Tedeum und Segen .

Mittwoch : V48 Uhr : Beginn der Oktav -
andacht .

Währ .'nd der Festoktav ist täglich morglns
7 Uhr Amt mit Aussetzung ; abends % 8 Uhr
Oktavandacht .

St . Bcrnharduökirckie .
Sonntag : ö Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : heil .

Messe ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch-
amt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdicnst
mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen ; Yj3 Uhr : Andacht zum hl . Geist ;
7 Uhr : Maiandacht mit Predigt .

Montag : abends 7 Uhr : Schluß der Mai -
andacht mit Predigte Prozession und Segen .

Mittwoch : abends Vii8 Uhr : Fronleichnams -
andacht .

St . Bonifatiuskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :

deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
Vi 12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
%3 Uhr : Andacht zum guten Tod und Segen ;
7 Uhr : Maiandacht mit Predigt und Segen .

Montag : abends V68 Uhr : feierl . Schluß der
Maiandacht mit Predigt , Prozession , Tedeum
und Segen .

Kollekte für Auskunft für Kriegsvermiszte .
Mittwoch : abends Vfc8 Uhr : Oktavandacht .
Während der Fronleichnamsoktav jeden

Morgen 7 Uhr : Amt und Segen ; abends V28
Uhr : Oktavandvcht .

Lndwig - Wilhelm -Krankenheim .
Sonntag : keine hl . Messe.

Beiertheim.
St . Michaelskirche .

Sonntag : V26 Uhr : Beichtgelegenheit ;
Olht : Frühmesse und feierl . Generalkommu -
nion der diesjährigen Erstkommunikanten ;
% 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Pre -
digt ; Vill Uhr : Kindergottesdicnst ; 1 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen ; % 2 Uhr :
Vesper ; 7 Uhr : Maiandächt mit Lesung und
Segen .

Rüppurr.
St . Nikolauskirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenhcit ; 7 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
2 Uhr : Andacht zu Ehren der hl . Dreifaltig -
keit ; V&8 Uhr : Schluß der Maiandacht mit
Predigt und Segen .

Kollekte für Gesangenenfürsorge .

Karlsruhe -Daxlanden .
Heilig -Keift-Kirche.

Sonntag : % 6— %8 Uhr : Beichtgelegenheit ;
V47 Uhr : Frühmesse ; % 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; 9 Uhr : Hauptgottcs -
dienst mit Amt und Predigt ; %2 Uhr : Chri¬
stenlehre ; 2 Uhr : Andacht um Segen für die
Feldfrüchte ; V68 Uhr : Versammlung des
3. Ordens mit Vortrag und Andacht ; Uhr :
Maiandacht uit Segen .

Grünwinkel.
St . Josefskirche .

Sonntag : 6 Uhr : Boichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Frühmesse mit Austeilung dcr hl . Kommu -
nion ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und
Predigt ; 2 Uhr : Andacht ; V̂ 8 Uhr : Mai -
andacht mit Segen .

Mittwoch : abends 8 Uhr : Fronleichnams -
andacht mit Segen .

Bulach .
Sonntag : V£7 Uhr : Kommunionmesse ;

9 Uhr : Predigt und Hochamt ; 1 Uhr : Chri -
stenlehre und Andacht ; 7 Uhr : Maiandacht .

Montag : 1 . Opfer für Karoline Linde -
mann .

Dienstag : 3 . Opfer für Monika Fichthaler .
Mittwoch : 3 . Opfer für Maria Braun .

Durlach.
Stadtkirche Durlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Austeil -
ung der hl . Kommunion ; Y210 Uhr : Haupt¬
gottcsdienst mit Hochamt und Predigt (Kol -
lekte) ; 11 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Andacht
zur hl . Dreifaltigkeit ; 7 Uhr : Maiandacht
mit Predigt und Segen .

Durmersheim .
t . Pfarrkirche .

Sonntag : V47 Uhr : Frühmesse
kommunion der Männer und "Wir 1
•Ü8 Uhr : Schülergottesdienst ; 0 UY • •

jjjjr :
gottesdienst mit Amt und Vi" "
Christenlehre für die Knaben ; g
dacht zum Segen der Feldfruchte ,
Rosenkranz für das verstarb n ,
Vereinsmitglied Kath . Fröhlich 6" ' -
7 Uhr : Kriegsbetstunde . , für

Montag : % 5 Uhr : gest. hl . g
Stifter des Bruderschaftsfonds , hcst-
3 . Opfer , Seelenamt für Anton - <£o<jj tc
hl . Messe für David Gressel und

^ °
Drenstag : 2. Opfer . Seelcnamt ^

fur

Mittwochs 2 . Opfer , Seclenamt su
^Martin . . . . ^

Beichtgelegenheit : Mittwoch uhr : S
g(

8 Uhr . Donnerstag morgens /* Sa '"

tag morgens Vi6 Uhr . abcnöS 8 8 ilhl ,

tag morgens V* 6 Uhr . nachm . 1,

Sonntag morgens /*o " 9 1-

2. Wallfahrtskirche Bickesl' c '
^ . gRai'

Sonntag : 7 Uhr : hl . 2c s! >
° "

Werktags : 7 Uhr : ^
'
^ Morge " ' ^

Beichtgelegenheit : l e £,el

Samstag nachmittags .
rsl >c ' " ' « rcdigt .

Sonntag
Christenlehre

3- SMaM - ch- W »
Nw » P "

y29 Uhr :

Mittwoch : 2. Opfer ,
Siegel .

Seelenawt Tu£
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